
DAS STADTMAGAZINRÖSRATH
www.roesratherleben.de

erleben
Sommer 2022

Zum 100. Geburtstag

PHILOMENA 
FRANZ 
FORUM

UKRAINE-FLÜCHTLINGE. Eine Bestandsaufnahme

KUNST. Mary Bauermeister und ihre Schülerin Mari 

CHÖRE. Colourful Voices und die Chornissen

KULTURVEREIN. Neuaufstellung im Vorstandsteam
KALENDER. Veranstaltungstermine für Juni, Juli und August

REISE. Eine Kreuzfahrt zu den Kanaren und Madeira



Beste 
Regionalbank.
Wir freuen uns auf Sie!

In unseren Filialen, 
telefonisch und online:
ksk-koeln.de

Weil’s um mehr als Geld geht.



2/2022 RÖSRATHerleben 3

IM SOMMERRÖSRATH
erleben

8

Fo
to

s:
 R

Ö
SR

AT
H

e
rle

b
e

n 
(2

); 
Su

sa
nn

e
 P

ro
th

m
a

nn
  (

1)
; 

p
a

nt
he

rm
e

d
ia

.n
e

t (
1)

, f
ul

c
a

ne
lli

Tit
e

l: 
p

a
nt

he
rm

e
d

ia
.n

e
t (

1)
, Y

a
ru

ta
; R

Ö
SR

AT
H

e
rle

b
e

n 
(1

)

7

Ukraine-Flüchtlinge. Eine Bestandsaufnahme                 4

Kunst. Mary Bauermeister und Mari Siebertz                      7

Unternehmerinnen. Neue Geschäftsideen                      8

Simons. Edle Tischkultur in Hoffnungsthal                            9

Tante Lille. Feine Kost und ausgewählte Accessoires          9

Rösrather Chöre. Colourful Voices und die Chornissen    10

Scheiderhöhe. Gastlichkeit auf hohem Niveau                  11

Stadtwerke. Neue Ladesäulen für Elektroautos                  12

Christoph Schmidt. Der neue Chef der Stadtwerke           13

Dreamcatcher. Hüpfburgen für private Veranstaltungen    13

Brock Immobilien. Was ist mein Haus wert?                      14

Guido Büscher. Die richtige Fassadendämmung             14

Altvolberger Hof. Ideale Möglichkeiten für private Feste  16

Rheinenergie. Veranstaltungen im Jubiläumsjahr              16

Stadtverwaltung. Christian Welsch und Jana Büllesbach   17

Engagierte Stadt. Neue Ehrenamtskoordinatorin               17

Phyzio Zander. Manuelle Therapie bei Schulterschmerzen 18

Kieferorthopädie. Vorsorge-Check für Kinder                    19

Kinder- und Jugendpsychiatrie. Dr. Josef Kirchner          20

Jürgen Meier. Physiotherapie bei Long-Covid-Syndrom     21

Philomena Franz. Forum zum 100. Geburtstag                  22

Geschichtsverein. Stolpersteine in Rösrath                    23

Kulturverein Schloss Eulenbroich. Neustart im Vorstand  24

KALENDER
Termine und Veranstaltungstipps für
Juni, Juli und August                                                      26

Reise. Kanarische Inseln und Madeira                              32

Zum Schluss.                                                                34

Impressum.                                                                  34

17

32



24. Februar, Krywyj Rih
Der Anruf kam morgens um halb sie-
ben.  Yuliia Makarenkos Schwester
war am Apparat. »Sie sagte zu mir,
Yuliia, der Krieg hat begonnen!« Da
bin ich sofort los, um noch ein paar
notwendige Dinge einzukaufen. Ir-
gendwo in der Stadt explodierten
schon die ersten Bomben. Ich bin zu
Fuß in unsere Wohnung im neunten
Stock, weil ich mich nicht mehr in den
Aufzug getraut habe.  Alle Fenster wa-
ren wegen der Druckwelle aufge-
sprungen, der Kleine schrie. Ich habe
gezittert. Habe dann unsere Sachen

gepackt und wir sind los – es wäre
gefährlich gewesen, dort zu bleiben,
da in der Nähe unseres Wohnhauses
militärische Einrichtungen sind.« 

Makarenko ist 34 Jahre, Lehrerin
für Deutsch und Englisch, und lebte
bis vor Kurzem mit ihrer Familie in
Krywyj Rih, der Geburtsstadt des
ukraini schen Präsidenten Wolodymyr
Selenskyj, im Südosten des Landes.

Seit dem 18. März wohnt sie mit ihren
beiden Söhnen Maksym und Yehor
in Rösrath. Ihr Mann kämpft in der
ukrainischen Armee, ihre Eltern leben
im Donbass. Sie erzählt: »Wir sind da-
mals zunächst einige Tage bei Be-
kannten in der Innenstadt unterge-
kommen. Dann rief ein Freund an
und sagte ‚Die Russen sind auf dem
Weg nach Krywyj Rih, du hast zwei
Stunden‘. Wir sind dann mit meiner
Schwester und deren Tochter mit
dem Auto in die nächste größere
Stadt gefahren und von dort drei
Tage mit dem Bus in den Westen.«
28. Februar, Rösrath 
Vier Tage nach der russischen
Invasion findet am Rosenmontag
am Kriegerdenkmal der Stadt auf Ini-
tiative des Rösrathers Hardy Schuma-
cher eine Mahnwache statt. Rund
250 Menschen kommen. 
5. März, Rösrath
Wenige Tage später macht sich der
Rösrather Sascha Meurer von Meurer
Touristik mit einigen Mitstreitern auf
den Weg nach Osten an die pol-
nisch-ukrainische Grenze – den Bus
bis obenhin vollgepackt mit eilends
gesam melten Hilfsgütern. »Die Initia-
tive zur Sammlung ging von Mayra
Wind bergs und David Spenlen aus
Forsbach aus. Wir haben dafür Lager-
flächen zur Verfügung gestellt und mit
Transportfahrten und Paletten unter-
stützt«, berichtet Nils Wagner von der
Sanitärtechnikfirma Jörn Wagner. »Es
kam so viel an Spenden herein, dass
wir nach der ersten Fahrt noch rund
18 Paletten voll mit Hilfsgütern hatten.
Die sind dann beim nächsten Trans-
port mit.« Auf der Rückreise nimmt Sa-
scha Meurer einige Dutzend Ukraine-
Flüchtlinge mit, die in unterschiedli-
chen Städten entlang der Route aus-
steigen. Weitere »Bus-Brücken« folgen
in den Wochen darauf, insgesamt
rund 150 Menschen nimmt der Bus-
unternehmer an der Grenze auf. 
5. März, Rösrath
Beim ökumenischen Friedensgebet
in Rösrath ist die Versöhnungskirche
voll – die Anteilnahme ist groß,
ebenso die Spendenbereitschaft.

Bei der Stadt Rösrath laufen in-
zwischen die Drähte heiß. Neue
Flüchtlinge kommen! Abläufe müs -
sen mit anderen Behörden geklärt,
Unterkünfte und Dolmetscher gefun-

Wie wirkt sich der Ukraine-Krieg 
auf unsere Stadt aus? 
Versuch einer Bestandsaufnahme

Yuliia Makarenko mit den Söhnen Maksym und Yehor

Alexander Haas

Zahlen 
217 ukrainische Flüchtlinge 

leben derzeit in Rösrath, davon 
111 Frauen, 32 Männer und 

74 Kinder (Stand Anfang Mai).
61 Kinder sind im schulpflichtigen Alter, 

36 sind bereits in Schulen untergebracht. 
25 Geflüchtete wohnen im Hotel, 

für die übrigen wurde privater Wohn-
raum gefunden. Mit wie vielen 

weiteren Flüchtlingen gerechnet
werden muss, ist nicht 

vorhersehbar. 
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den werden. Via Facebook und auf
der Homepage bemüht sich die Ver-
waltung um zeitnahe Information –
und wird schier überrollt von den Hilfs-
angeboten aus der Bevölkerung.

Gerade richtig kommt da das
Angebot des Rösrather Hotels »Zim-
mer for you« an die Stadt, Räume für
die Ukraine-Flüchtlinge zur Verfügung
zu stellen. »Wir waren total geschockt
von den Geschehnissen in der
Ukraine und wollten unbedingt hel-
fen«, so Inhaberin Kerstin Szabo. Bin-
nen weniger Tage verwandelt sich ein
Großteil des Hotels in eine Flüchtlings-
unterkunft, der Tagungsraum wird mit
Tischen und Regalen zum Aufent-
haltsraum und Spielzimmer umfunk-
tioniert.
7. März, Rösrath
Die ersten Flüchtlinge treffen im Hotel
ein, zeitweise sind mehr als 30 Perso-
nen gleichzeitig dort untergebracht.
Frühstück erhalten sie im Hotel,
mittags liefert ein Caterer warme
Mahlzeiten, daneben erhalten die
geflüchteten Menschen finanzielle
Unterstützung durch die Stadt. Die
Verständigung erfolgt überwiegend
mit Händen, Füßen und dem Goo-
gle-Übersetzer. »Das klappt eigentlich
ganz gut, auch wenn es natürlich viel
Informations- und Erklärungsbedarf
gab und gibt«, meint Szabo, die pro-
blemlos von der Rolle der Hotelinha-
berin in die der Herbergsmutter ge-
rutscht ist. Immer wieder kommt auch
Hilfe von außen. Viele engagierte
Rösrather bringen Getränke, Süßigkei-
ten, Kleidung, Bastelmaterial, ge-
brauchte Fahrräder und Buggys vor-
bei, fahren mit den Geflüchteten zur
Kleiderkammer. Aus den Spenden
vom Friedensgebet wird eine Wasch-
maschine samt Trockner gekauft.   
Anfang März, Italien
Die Ukrainerin Makarenko ist derweil
mit ihren Kindern bei Verwandten in
Norditalien angekommen. »Ich wollte
aber weiter nach Deutschland – weil
ich die Sprache beherrsche, aber
auch, weil ich in Köln vor zehn Jahren
ein Jahr lang als Au-pair gewohnt ha-
be.« Im Zug nach München erfährt
sie dann vom Wohnungsangebot
von Alexander und Rudolf Haas.

Wie so viele Menschen wollen
auch die Hoffnungsthaler unbedingt
helfen. »Es wurden ja dringend Unter-

künfte für Flüchtlinge gesucht – und
bei uns war gerade eine Wohnung
frei geworden.« Sein spontanes An-
gebot fand zunächst kein Gehör. »Die
Stadt Rösrath verwies mich an den
Kreis, der leitete mich an die Stadt
Bergisch Gladbach weiter. Meine E-
Mail dorthin blieb allerdings bis heute
unbeantwortet.« Der Kontakt zu Ma-
karenko kommt letztlich über einen
ukrainischen Nachbarn von Alex -
ander Haas zustande. »Dann ging al-
les ganz schnell.  
17. März, Rösrath
Der Nachbar ruft an und sagt, dass
am nächsten Tag eine Frau mit zwei

Kindern komme. Die Wohnung war zu
dem Zeitpunkt noch unmöbliert. Mit
Hilfe von Nachbarn, Freunden und
via Facebook haben wir es dann ge-
schafft, sie schnell noch mit dem Nö-
tigsten auszustatten«, erzählt er. 

Nächster Akt. Einen Termin im Bür-
gerbüro machen, um die Familie zu
registrieren. »Über die Online-Ver -
gabe gestaltete sich das schwierig,
ich habe tagelang die Termine ge-
checkt, nie war etwas frei.«
Schließlich ging Haas mit seinen
Schützlingen persönlich dort vorbei
und wurde nett empfangen, ebenso
beim Sozialamt. Die Ausländerbehör-
de zu erreichen war telefonisch nicht
möglich, nur per Mail, zu einem
Termin kam es dann Ende April. 

»Als Nächstes ging es um die Auf-
nahme der Kinder in Kita und Grund-
schule. Maksym wird im Juli drei
Jahre, Yehor ist zehn.«  Auch diese
Hürde wurde genommen, seit den
Osterferien geht der Ältere in die
Grundschule Hoffnungsthal und spielt
Fußball beim TV Hoffnungsthal, der
Kleine ist stundenweise bei einer Ta-
gesmutter. Mutter Makarenko arbei -
tet ehrenamtlich an der GGS Hoff-
nungsthal. 
Im Mai, Rösrath
36 ukrainische Kinder gehen derzeit
(Stand Anfang Mai) auf Rösrather

Hotelchefin 
»Zimmer for you«

»Wir waren total geschockt von den 
Geschehnissen in der Ukraine und wollten

unbedingt helfen.«

Kerstin Szabo

»Am 17. März kam der Anruf, 
dass am nächsten Tag eine Frau 

mit zwei Kindern ankäme. 
Die Wohnung war zu dem 
Zeitpunkt noch unmöbliert. 

Mit Hilfe von Nachbarn, 
Freunden und via Facebook 
haben wir es dann geschafft, 

sie schnell noch mit 
dem Nötigsten auszustatten.«

Der Hoffnungsthaler
stellt spontan eine

private Wohnung zur
Verfügung.

Alexander Haas
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Kerstin Szabo, Farid Samadov, Anna Bekker und Andreas Szabo
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Schulen. 19 in die Grundschulen, 17
in die weiterführenden, davon 15 in
die Internationale Willkommensklasse
des Gymnasiums und zwei in die Ge-
samtschule – keine kleine Herausfor-
derung. Dennoch, »bei uns herrscht
eine herzliche Offenheit«, beschreibt
Marie-Therese Zimmermann, Lehrerin
am FvS-Gymnasium, die Stimmung
bei Schülern und Kollegium. So hat
die Schülerverwaltung eine Willkom-
mensfeier für die Neuankömmlinge
und ihre Familien veranstaltet, die
Lehrerschaft sammelte für die Aus-
stattung mit Schulmaterialien. 

Schwieriger stellt sich die Situa -
tion derzeit für die Tafel Rösrath dar.
Normalerweise nehmen pro Woche
rund 90 Menschen für sich und ihre
Angehörigen das Lebensmittelange-
bot in Anspruch.  »In den letzten Wo-
chen haben wir jedoch 50 weitere
Kunden bekommen – Flüchtlinge aus
der Ukraine, aber auch Rösrather, die

»…Wir rollen auf den Hof und 
haben es geschafft – 

2811 Kilometer für ein sicheres
Europa. Ich bin stolz, dass 

mich so viele Menschen unter -
stützt haben und wir mit einem 

Team von fünf Leuten diese 
Reise machen konnten…«

Auszug aus einem Facebook-Post 
von Sascha Meurer nach der ersten Fahrt

Informationen der Stadt Rösrath
www.roesrath.de/informationen-fuer-
ukraine-fluechtlinge.aspx
Infoabend für ehrenamtliche Helfer
Für den 22. Juni ist eine Informationsveranstal-
tung zum Thema »Ehrenamtliches 
Engagement für Geflüchtete aus Kriegsgebie-
ten« geplant. Augustinushaus Rösrath, 
Hauptstraße 70, von 8.30 bis 20.30 Uhr.
Anmeldung per mail bei Elke Günzel,
elke.guenzel@roesrath.de 

Treffen für Menschen aller Nationen
Begegnungscafé im Juze
Bensberger Straße 43, dienstags 16 bis 18 Uhr, 
Info: Monika Zeckai, Telefon 86215
monika.zeckai@katholische-kirche-roesrath.de
Treffpunkt Hoffnungsthal 
Christliche Gemeinde, 
Bergische Landstraße 76, 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr
Info: Erich Hochstein, Telefon 4548
erich.hochstein@web.de

Die Tafel Rösrath unterstützt 
Menschen in der Ukraine
Dafür werden Sachspenden gesammelt, die
dann an Gruppen weitergegeben werden,
die einen Konvoi organisieren. 
Benötigt werden besonders:
Trockenhefe, Mehl, Sonnenblumenöl,
haltbare Lebensmittel, Lebensmittel, die 
nicht gekocht werden müssen, Verbands-
mittel, auch abgelaufene Verbandskästen, 
Hygieneartikel,Taschenlampen, Batterien, 
aufgeladene Powerbanks. 
Bitte keine Kleidung!
Angenommen werden die Spenden an der 
Tafel Rösrath, Ahornweg 8,
mittwochs und samstags, 14 bis 16 Uhr.
Auch finanzielle Unterstützung 
ist sehr willkommen. 
VR-Bank Bergisch-Gladbach-Leverkusen
IBAN: DE74 3706 2600 4014 2270 11 
Kreissparkasse Köln
IBAN: DE94 3705 0299 0326 5656 14

Um ein Zeichen gegen den Krieg
und für den Frieden zu setzen,
haben sich die Schüler des 
Freiherr-vom-Stein-Schulzen-
trums auf dem Sportplatz ver-
sammelt. Als Ausdruck ihrer Soli-
darität mit der Ukraine formten
sie ein großes Peace-Zeichen. 

Sascha Meurer und Niels Wagner
organisierten Hilfslieferungen an
die polnisch-ukrainische Grenze. 

wegen der gestiegenen Lebenshal-
tungskosten nicht mehr zurande kom-
men«, so Tafel-Vorsitzende Doro thee
Gorn. Zwar gebe es noch genug Le-
bensmittel, anders als bei Tafeln in
anderen Städten. Jedoch – »wir kom-
men bei der Manpower an unsere
Grenzen«. Außerdem machen die
explodierenden Strom- und Benzin-
kosten auch der Tafel zu schaffen.
Über Spenden würde sich der Verein
daher freuen. ER

Die gebürtige Ukrainerin Lena Schmitz lebt
mit ihrer Familie in Forsbach und bietet als
Kolpingmitglied im Augustinushaus Sprach-
unterricht für Flüchtlinge an.

Kolpingsfamilie Rösrath
Anmeldung und weitere Infos:
Lena Schmitz, Telefon 02205 89 85 382
oder mobil 0175 93 77 82
www.Kolping-Rösrath.de

Lena Schmitz
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Das Haus der Künstlerin Mary Bauer-
meister in Forsbach ist ein verwun-
schener Ort. Am Ende einer
Sackgasse gelegen, öffnet sich dem
Be sucher hier ein schier unerschöpf-
liches Panoptikum an Geschaffenem
und Gesammeltem aus mehr als 70
Jahren künstlerischer Arbeit. Man
bräuchte vermutlich eine Ewigkeit, um
all die großen und kleinen Kunstwerke,
Mitbringsel und Devotionalien zu sich-
ten, angefangen von den monumen-
talen Steinbildern über die berühmten
Linsenkästen bis hin zu exotischen Mu-
sikinstrumenten. »Für den Rest meines
Lebens bin ich mit Ordnungmachen
beschäftigt«, hat Bauermeister in ei-
nem Interview anläss lich ihres 75. Ge-
burtstags gesagt. Jetzt ist sie 87 und
das Sichten, Ordnen und Restaurieren
ist noch nicht abgeschlossen. Nicht
zuletzt, weil sie in den letzten Jahren
persönliche Schicksalsschläge hin-
nehmen musste. Sie erkrankte an
Krebs, »der wächst zum Glück nur
langsam«, dann brannte im April
2019 ihr Atelier in Oberagger komplett
ab. Zehn Jahre Arbeit sind dabei ver-
loren gegangen. »Ich habe lange ge-
braucht, um das zu verarbeiten. Bis
mir irgendwann die Erkenntnis kam,
nicht das Ergebnis ist wichtig, sondern
die Freude am Arbeiten.« 

Mary Bauermeister wäre nicht sie
selbst, wenn sie nicht auch aus die-
sem Ereignis etwas Neues erschaffen
hätte. Die angebrannten Stein- und
geschmolzenen Linsenbilder sind ak-
tuell in einer »Brandopferhütte« in ih-
rem weitläufigen Garten unterge-
bracht und sollen im November in ei-
ner Ausstellung in Kiel gezeigt werden.
»Eigentlich sind diese versehrten Wer-
ke viel spannender als die heilen.«  

Mary und Mari – 
die Künstlerin und 
ihre Schülerin 

Bauermeisters künstlerisches Wir-
ken und ihr philosophischer Lebens-
ansatz inspirieren nicht nur Kunst -
liebhaber, sondern auch junge Rös -
rather. »Ich hatte seit den 70er-
Jahren eigentlich immer junge Leute
als Praktikanten hier – sie haben mich
bei praktischen Arbeiten unterstützt,
ich habe sie in Theorie unterrichtet.«
Auch heute noch gehen junge Men-
schen bei ihr ein und aus. »Sie ver-
mitteln so viel Lebensfreude, sind
noch so schattenlos und leben ganz
für die Zukunft.« Eine von ihnen ist
Mari Siebertz, Tochter eines Maler-
meisters und selbst Malergesellin. Ihr
großer Traum ist es, Restauratorin zu
werden. »Nach dem Realschulab-
schluss war ich ein Jahr in den USA
und habe an der Highschool viel
Kunst machen können«, erzählt die
24-Jährige, während sie auf Bauer-
meisters Geheiß vorsichtig Linsen auf
eine Glasplatte klebt. Ins Malerhand-
werk wollte sie ursprünglich gar nicht,
entschied sich nach dem
Fachabitur in Kunst und Gestalten
aber doch dafür, im Familienbetrieb
eine Ausbildung zu machen.  »Ich
habe gesehen, wie vielseitig das
Malerhandwerk ist, wie viele unter-
schiedliche Techniken und Materia-
lien es gibt – das fand ich dann doch
sehr spannend.« Vor drei Jahren
machte sie die Gesellenprüfung,

derzeit lernt sie für ihren Meister. Zwei
Mal pro Woche kommt Mari zu Mary,
um unter deren Anleitung an Kunst-
werken zu arbeiten. Nebenbei kann
sie einer Restauratorin über die
Schulter schauen, die gerade einige
Bauermeister-Bilder instand setzt.
»Ich möchte gerne an der Restau-
ratorenschule an der TH Köln studie-
ren, die Aufnahme kriterien sind aber
sehr streng«, erzählt Mari, die hofft,
bei der arrivierten Künstlerin das nö-
tige Rüstzeug dafür zu erwerben.  

Mary Bauermeisters Elan ist der -
weil ungebrochen, die Einladungen,
sich an Ausstellungen zu beteiligen,
reißen nicht ab. Zwar bezeichnet sie
sich selbst als Auslaufmodell, arbei tet
jedoch immer noch täglich mehrere
Stunden und schreibt an ihrem Buch
Wege und Irrwege. Fast scheint es,
als würde sie ewig leben. ER
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Wer glaubte, schon alle coolen Lo-
cations in Rösrath zu kennen, wurde
beim letzten Unternehmerinnen-Tref-
fen eines Besseren belehrt. Im Wohn-
zimmer heißt der Kreativraum des
Duos Diana Berger-Blatt und Imke
Möller an der Schillerstraße und so
fühlt man sich dort auch. Die beiden
Rösratherinnen haben sich vor zwei
Jahren einen lang gehegten Traum
erfüllt und bieten in lockerer Atmo-
sphäre Workshops und Events an,
vom Upcycling- und Malkurs bis hin
zum Wein-Tasting auch für größere
Gruppen.  
Es herrscht Aufbruchstimmung
In Hoffnungsthal eröffnet mit dem 
simons im ehemaligen Brillen Tho-
mas ein neues Geschäft mit
reichem Angebot rund um den ge-
deckten Tisch. Egal, ob schlicht, bunt
oder ausgefallen, Inhaberin Tanja
Simon hat für jeden Geschmack et-
was dabei. Eine Wiedereröffnung
gibt’s im ehemaligen Blumenladen
von Frauke Esser, Linda Leidens zieht
mit ihrem Feinkostgeschäft Tante 
Lille in die größeren Räumlichkeiten.
Gleich nebenan bei Marie bietet In-
haberin Heike Albrecht jetzt auch
Freundinnen-Abende mit Shoppen
nach Ladenschluss an, Prosecco
und kleine Snacks inklusive. In Fors-

in konfliktbelastenden Situationen im
Berufs- und Privatleben geben. 

Ein Themenfeld, dem sich auch
andere aus dem Netzwerk verstärkt
widmen. So veranstaltet Dagmar
Konrad von  Jonathan-Circle An-
fang Oktober einen ersten offenen
Workshop mit der Natur als Lehrmeis-
terin in Unternehmen.  Coach
Sandra Kemser von kemser² hat sich
in der Corona-Pandemie als Natur-
Resilienz-Trainerin weitergebildet und
bietet jetzt »Baden im Wald« an – Ein-
tauchen in den Wald als Naturort,
ganz ohne Leistungsdruck. 

Edith Wimmers von Mehrwelt
will eine neue Online-Plattform für Be-
troffene der Autoimmunerkrankung
Hashimoto-Thyreoiditis und deren An -

gehörige aufbauen. Geplant
sind Online- und Live-

treffen, die einzel-
nen Module ent-

halten persönli-
ches Coaching
mit Bewegung,
Meditationen
und gemeinsa-

men Reisen. 

bach bereichert seit Mitte März das
Café Deluxe von Dana Alikadic den
Halfenhof, im hüftgoldigen Angebot
vegane Eissorten und die begehrten
Klüppelberger Törtchen. Und Justine
Knüttgen freut sich darüber, dass
Knüttgen Catering mittlerweile sie-
ben traumhafte Locations in Rösrath,
Engelskirchen und Lindlar beliefert.     

Cristine Keidel hat sich mit zwei
Grafik-Designerinnen zusammenge-
tan und die Full-Service-Agentur like
& lead gegründet. Aktuell bieten sie
Existenzgründern und kleinen Unter-
nehmen ein Rundum-sorglos-Paket
zu günstigen Konditionen an. 

Julia Bofinger von Jula-kidz ist
happy, endlich wieder Kinderge-
burtstage und andere Familien-
events kreativ gestalten zu können.

Neue Wege geht Diplom-Volks-
wirtin Heike Drexel mit ihrem Podcast
Unternehmen im Gespräch, der
übrigens für den Deutschen Podcast
Preis 2022 nominiert war. Mehr als 30
Unternehmerinnen aus der Region
hat sie bereits interviewt, darunter
auch Business- und Personal-Coach
Cornelia Wallmüller. Ergänzend dazu
haben die beiden Rösratherinnen ein
neues Format konzipiert. In regelmä-
ßigen Abständen soll es künftig wis-
senschaftlich fundierte Unterstützung

RÖSRATHerleben 2/20228

Rösrather Unternehmerinnen
mit neuen Geschäften

www.likeandlead.de
www.jula-kidz.com

www.unternehmenimgespraech.de
www.corneliawallmueller.de
www.jonathan-circle.com.

www.kemser.com
www.mehrwelt.de

INFO.

Die Gastgeberinnen   

Diana Berger-Blatt und Imke Möller

Anzeige
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Seit April präsentiert Tanja Simon exklusive Produkte rund um
den gedeckten Tisch. »Ich freue mich, dass das Geschäft von
den Hoffnungsthalern so gut angenommen wird und ich damit
zu mehr Lebendigkeit im Ort beitragen kann«, sagt  die Inhaberin
des simons. Die Diplom-Betriebswirtin hatte immer schon eine
Affinität zu besonderen Dingen und erfüllt sich mit dem Fach-
geschäft an der Hoffnungsthaler Hauptstraße einen Herzens-
wunsch. Starke Marken in nachhaltiger Qualität und ge-
schmackvolles Design gehören zum Konzept.

Hochwertiges Designer-Porzellan der Marken Rosen -
thal/Thomas und des italienischen Herstellers Taitù wird ergänzt
durch passende Tischwäsche, die auch in Sondergrößen
bestellt werden kann. Dabei legt Tanja Simon Wert auf Nach-
haltigkeit. Im Sortiment finden sich reine Naturprodukte beim

Edle Tischkultur in Hoffnungsthal
Porzellan und die Textilien der Firmen Sander und proflax werden
überwiegend in Europa gefertigt. Ergänzt wird das Haupt -
sortiment durch hochwertige Bestecke, Gläser der Firma Eisch,
ausgefallene Tischdekoration, kabellose Lampen und Teelichter.
Mit den schönen Schürzen und hübschen Baumwoll-
Spültüchern macht auch der Küchendienst Spaß. 

Wer sich für einen schön gedeckten Tisch begeistern kann
und etwas Besonderes sucht, ist im simons bestens beraten.

Geöffnet ist dienstags und freitags von 8 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr, samstags von 9 bis 13 Uhr

simons 
Hauptstraße 243, 51503 Rösrath Hoffnungsthal

Telefon 02205 9089876, info@simons-hoffnungsthal.de  
www.simons-hoffnungsthal.de 

ANZEIGE

Das Hochwasser legte nach nur vier Monaten den jun-
gen Hoffnungsthaler Laden von Linda Leidens lahm,
doch Aufgeben kam für die Unternehmerin nicht in
Frage. Linda Leidens ist Gastgeberin aus Leidenschaft
und hatte sich mit Tante Lille einen Traum erfüllt. Nach
der langen Zwangspause freut sie sich daher umso
mehr über die Wiedereröffnung am neuen Standort,
im ehemaligen Floristikgeschäft von Frauke Esser.

»Es ist ein so schöner Ort und ich freue mich sehr,
meine Kund:innen endlich dort begrüßen zu können«,
schwärmt die Diplom-Kauffrau. Auch im neuen Tante
Lille findet man Schönes und Nützliches für Küche und
Haus. Es gibt unter anderem ausgesuchte Essige und
Öle, Schokoladen, Gewürze und Tees, wobei die

Tante Lille 
Conceptstore
Hauptstraße 238
51503 Rösrath 
Hoffnungsthal
Telefon 02205 9369985
www.tantelille.de Fo
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Ladenin haberin großen Wert auf Naturbelassenheit
und Nachhaltigkeit legt. Passend dazu findet man Ac-
cessoires der Marken Eva Solo, AdHoc und Engels Ker-
zen. Als Geschenkidee lassen sich alle Produkte auch
schön verpackt in einem individuellen Präsentkorb zu-
sammenstellen. Im Weiteren bietet der Conceptstore
Kulinarisches; frisch zubereitete Ein-Topf-Gerichte, Ba-
guettes, Salate, Törtchen und Kaffeespezialitäten zum
Mitnehmen oder zum Genießen vor Ort.

Linda Leidens kocht und backt selbst – möglichst
saisonal und regional und ohne künstliche Zusätze.
Zur Müllvermeidung gibt sie die Speisen zum Mit -
nehmen in Weckgläsern mit eigenem Pfandsystem 
heraus.

Öffnungszeiten
Dienstag bis Donnerstag 
und Samstag 10 bis 14 Uhr
Freitag 10 bis 18 Uhr

Feine Kost und ausgewählte Accessoires

ANZEIGE
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Unter der erfahrenen Chorleiterin
Doris Röskenbleck wird der gemischte
Chor Colourful Voices erstmalig in
diesem Sommer öffentlich auftreten.
Gesungen werden klassische Ohrwür-
mer der Popmusik wie »Hallelujah«
von Leonard Cohen oder »I can see
clearly now« von Johnny Nash, aber
auch Arrangements aktueller Hits wie
dem Wellerman-Song oder »Fix you«
von Coldplay.

Gemischter Chor mit 
großer Bandbreite

Anfang unter erschwerten Bedin-
gungen. Im Juni 2021 gründete  Rös-
kenbleck den Chor für Menschen, die
Freude am Singen haben. Bald fan-
den sich etwa 40 Sänger von jung bis
alt zusammen, die alle Stimmlagen
abdecken. Corona geschuldet traf
man sich anfangs draußen,  der Chor
konnte unter dem vorgezogenen
Dach des Krewelshofs proben, bis es
Ende November zu kalt dafür wurde.

Man fand einen Raum in Hoffnungs-
thal, der im Sommer der Hochwas-
ser-Katastrophe zum Opfer fiel.
Glücklicherweise ergab sich dann
die Möglichkeit, in der Kapelle von
Stephansheide zu proben. I
Beschwingte Musik mit Anspruch.
Inzwischen treffen sich die Mitglieder
einmal pro Woche, um ausgesuchte
Lieder einzustudieren. Die Bandbreite
reicht von Pop über Gospel bis hin zu
neuen und alten Klassikern, die Rös-
kenbleck zum Teil für den Chor selbst
arrangiert. So schrieb sie den Song
»Believer« von den Imagine Dragons
in vier Chorstimmen um. 

Zum ersten Mal öffentlich hören
kann man Colourful Voices am 19.
Juni im Gottesdienst der evangeli-
schen Kirche Honrath im Rahmen des
Gemeindefestes. 

Am 28. August veranstaltet
Schloss Eulenbroich eine musika -
lische Darbietung im Schlosshof, die
die Elemente Chor, Rhythmus und
Musical miteinander verbindet. Mit
dabei sind »Colourful Voices«, eine
Sambagruppe und eine Musical-
Sängerin. Cristine Keidel

Die Chornissen in der Stephanuskapelle
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»Jo, jo, jo, mer sin immer noch do,
do, do …« – mit dem Lied der köl-
schen Band Kasalla sangen sich die
Chornissen durch die Corona-Zeit.

Da gemeinsames Singen als be-
sonders ansteckungsgefährlich gilt,
trafen sich die 32 Mitglieder des ein-
zigen Frauen-Popchors in Rösrath
zum Proben im Sommer draußen im
Garten von Alt-Stimme Dagmar von
Boorst und im Winter in einem Park-
haus. Und dann wurde eine ganz be-

sondere Idee umgesetzt – jede Sän-
gerin sang den Kasalla-Hit zu Hause
und schickte die Aufnahme an Sven
Scheuren. Der Chorleiter korrigierte je-
de einzelne Stimme, bis alle perfekt
waren. Technisch versierte Kinder der

Mitglieder schnitten die Tonspuren zu
einem Chor zusammen und hinter-
legten den Gesang mit Bildern.
»Das Ergebnis klang schrecklich«,
lacht Dagmar von Boorst, die Me-
dienfrau des Gesangvereins, »aber
so konnten wir uns weiterentwickeln
und blieben bei der Stange.«

Jetzt probt der Freizeitchor wie -
der regelmäßig in der Stephanuska-
pelle, denn bald stehen die nächsten
öffentliche Auftritte mit neuem Reper-
toire an. »Viva la Vida« von Coldplay
und »Wie schön du bist« von Sarah
Connor stehen auf dem Programm.
Erstmals vierstimmig wird der Dauer-
brenner »Memory« aus dem Musical
Cats vorgetragen. Begleitet wird der
Chor von  Chorleiter und Konzertmeis-
ter Sven Scheuren auf dem E-Piano
und bei manchen Stücken kommt
noch eine Cachon hinzu. Freuen Sie
sich auf eine Bandbreite von mitrei-
ßenden Disco-Hits über eingehende
Chart-Wunder bis hin zu gefühlvollen
Balladen. Cristine Keidel

Konzert in der Stephanuskapelle.
Samstag, 25. Juni, ab 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.
Der Chor ist offen für neue Mitglieder – 
wer Lust am Singen hat, meldet sich einfach per
Mail unter vorstand@chornissen.de

Doris Röskenbleck
Chorleiterin
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Fast mühelos scheint im Gasthaus
Scheiderhöhe der Spagat zwischen
entspannter, herzlicher  Gasthausat-
mosphäre und dem hohen Qualitäts-
anspruch eines Fine-Dining-Restau-
rants zu gelingen. »Zu uns kommt
man zum Genießen, nicht nur zum
sattwerden«, so das Credo der lei-
denschaftlichen Gastgeber Stepha-
nie und Daniel Lengsfeld. 

Der ambitionierte Koch Daniel
Lengsfeld erfüllt sich nach Stationen
in renommierten Häusern, zum Bei -
spiel im Hotel Adlon bei Tim Raue, den
Traum vom eigenen Restaurant mit
hohem Qualitätsanspruch. Eine Por -
tion Tradition, ein Schuss Kreativität, ei-
ne Prise Gourmet, abgeschmeckt mit
Herzlichkeit, ehrlichem Handwerk und
Leidenschaft machen die Kreationen
des Küchenchefs zum Erfolgsrezept! 

Stephanie Lengsfeld betreut als
Gastgeberin mit großer Umsicht und
Herzlichkeit die vielfältige Gäste schar.
Äußerst kundig und geduldig erläutert
sie die Menükarte. Mit überzeugender
Sachkenntnis empfiehlt sie die pas-
senden Weine aus der 200 Positionen
umfassenden Weinkarte. 

Meist kennen die Lengsfelds die
kleinen landwirtschaftlichen Erzeu ger

Das macht
Naturwein so
besonders

persönlich, die sie mit Fleisch, Gemü-
se, Fisch oder Molkereiprodukten be-
liefern. »Wir arbeiten stark nach der
Saison, Erdbeeren gibt’s im Sommer,
Kohl im Winter – möglichst naturnah
oder biologisch.«  Frische Kräuter lie-
fert der eigene Kräutergarten und
alles ist hausgemacht, egal ob Sup-
pen, Saucen, Eis oder Gebäck.  

Auf die Weinkarte schaffen es nur
Weine, die die Gastgeber selbst gern
trinken, von verantwortungsbe wuss -
ten Winzern, die handwerklich, natur-
nah, biologisch oder biodynamisch
arbeiten. Etwa 60 Prozent der Weine
sind sogenannte Naturweine.

Mit  modernem Konzept bewirten
Stephanie und Daniel Lengsfeld
Gäste in der zeitlosen Schenke, im
modernen Wintergarten, der Wein-
stube oder im Sommer auf der son-
nigen Terrasse. Und von Rösrath ist
man in 10 Minuten da!

Mittlerweile gibt es um den vor ein
paar Jahren noch eher unbekann ten
Naturwein einen regelrechten Hype.
Aber was macht den Wein ohne Zu-
satzstoffe so besonders?

Genau geregelt von einer EU-Ver-
ordnung, dürfen konventionell herge-
stellte Weine über 50 verschiedene
Zusätze wie beispielsweise Sulfite ent-
halten. Zudem dürfen Winzer bei der
Produktion zahlreiche Hilfsstoffe ver-
wenden, unter anderem Gelatine
zum Klären des Weins. 

Die Idee beim Naturwein ist, ihn
so zu produzieren, wie er bereits vor
Tausenden von Jahren hergestellt
wurde – komplett ohne Zusatz- und
Hilfsstoffe. Allerdings ist »Naturwein«
kein geschützter Begriff. Folglich gibt

es auch keine verbindlichen Kriterien,
denen er  genügen muss. 

Naturwein wird in der Regel  nicht
gefiltert und  nicht geschwefelt. Und
eben diese Einfachheit macht es
dem Winzer besonders schwer. Wer
einen qualitativ guten Naturwein pro-
duzieren möchte, benötigt neben
Mut und Experimentierfreude ein um-
fangreiches  Wissen über chemische
Vorgänge. Nur in einem ökologisch
gesunden Weinberg können sich
gute natürliche Hefen bilden. Nur
eine penible Handlese zum richtigen
Zeitpunkt bringt gesunde Trauben.
Und es braucht viel Feingespür für die
optimale Reifung der Weine. 

Im Supermarkt sind Naturweine
noch selten zu bekommen, aber geho-
bene Restaurants finden zunehmend
Gefallen an dem besonderen Wein. 

Probieren Sie ihn einfach mal!

Feine Gastlichkeit 
in Scheiderhöhe

Gasthaus Scheiderhöhe
Scheiderhöher Straße 49
53797 Lohmar
Telefon 02246 188 92
info@gasthaus-scheiderhoehe.de
www.gasthaus-scheiderhoehe.de

In Restaurant Guides empfohlen:
Der Feinschmecker, Guide Michelin,
Varta-Führer, Raisin 
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auch eine öffentliche Lademöglich-
keit.«

Ebenfalls Anfang Juni an den
Start gegangen ist das Portal für die
Nutzung der StadtWerke-Lade -
säulen. Wer hier sein Auto laden
möchte, kann dies ganz einfach mit
einer Ladekarte der StadtWerke Rös-
rath tun oder die Lade-App auf sei-
nem Smartphone installieren. Über
das Portal werden die Ladevor -
gänge auch abgerechnet. Die La-
dekarte der StadtWerke berechtigt
die Inhaber, auch alle anderen La-
desäulen im Smartlab-Verbund (la-
denetz.de) deutschland- und euro-
paweit zu nutzen, dem die StadtWer-
ke Rösrath angeschlossen sind.

Die Tarife für Stromkunden der
StadtWerke, für Fremdkunden und
Ad-hoc-Lader, den Link zum Lade-
Portal sowie alle Informationen rund
um das Thema E-Mobilität finden In-
teressierte unter swr-emobil.de.

Swea Menser

StadtWerke Rösrath, Hauptstraße 142, 
Telefon 02205 9250 600
info@stadtwerke-roesrath.de oder  
www.stadtwerke-roesrath.de

Die erste öffentliche Ladesäule für 
E-Autos haben die StadtWerke Rös-
rath bereits im April 2013 vor ihrem
Verwaltungsgebäude in der Haupt-
straße 142 in Betrieb genommen.
Die Säule erfreut sich seitdem wach-
sender Beliebtheit und hat in diesem
Jahr noch drei Geschwister bekom-
men. In Forsbach am Halfenhof, in
der Bahnhofstraße in Hoffnungsthal

und auf dem P+R-Parkplatz gegen-
über dem Bahnhof in Rösrath sind
die neuen Ladesäulen im Juni an den
Start gegangen und können seitdem
von Elektromobilisten zum Laden ihrer
Fahrzeuge genutzt werden. 

Zwei der drei neuen Säulen ha-
ben die StadtWerke im Zusammen-
hang mit dem Projekt »Mobilstatio-
nen« des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses aufgestellt. Je ein Ladepunkt die-
ser Ladesäulen ist dabei exklusiv für
das E-Carsharing der WUPSI reser -
viert, der andere steht der Öffentlich-
keit zur Verfügung.

Die Ladesäule am Halfenhof
wird ausschließlich von den Stadt-
Werken betrieben. Hier sind beide
Lade  punkte für die Allgemeinheit zu-
gänglich.

»Mit den drei neuen Ladesäulen
haben wir einen weiteren Schritt in
Richtung einer flächendeckenden
Lade-Infrastruktur in Rösrath getan«,
so Michael Rickert, Technischer Leiter
bei den StadtWerken. »Neben den
vielen Wallboxen, die mittlerweile auf
Privatgrund in Rösrath installiert sind,
haben jetzt alle größeren Stadtteile

ANZEIGE
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StadtWerke 
machen 
Rösrath e-mobil

Ihre Immobilie in besten Händen
•  Kostenfreie Marktpreiseinschätzung
• Professionelle Beratung
• Erfolgreiche Vermittlung

Persönlich für Sie vor Ort:

Paul Patt 
02205 8003-73

ksk-immobilien.de

RÖSRATHerleben 2/202212
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www.dreamcatcher.de 
Walter-Arendt-Straße 12 - 14,   51503 Rösrath
info@dreamcatcher.de, 02205 904500

Da steht ein Einhorn im Garten
Mit der Hüpfburg Einhorn der Dreamcatcher
Eventagentur kommen Sie diesem Traum ganz
nah! Und wem Sternenstaub im Garten zu viel
ist, der holt sich vielleicht mit der Hüpfburg 
Achterbahn einen Hauch Kirmes nach Hause
oder mit der Hindernisbahn Safari das persön-
liche Wildtierabenteuer.

Vielleicht steckt auch ein Feuerwehrmann in
Ihnen oder das Zwiegespräch mit dem
Clownfisch aus dem letzten Traumurlaub steht
noch aus? Dann ist es Zeit für die Hindernis -
bahnen Feuerwehr oder Seaworld. Für die grö-
ßeren Abenteurer finden sich mit Bungee Run
oder Human Kicker auch noch viele andere
aufregende Actionmodule bei Dreamcatcher.

Der Spaß für private Feste und 
Firmenevents lässt sich einfach und
schnell auf- und abbauen und für fast
jede Gartengröße ist etwas dabei. Von daher
heißt es: Standort wählen, Hüpfburg auswählen,
abholen und aufblasen. In kürzester Zeit ist die
Actionwelt für Zuhause fertig. 

Wer Hilfe bei Planung, Lieferung oder Auf- 
und Abbau braucht, dem steht das Team von
Dreamcatcher mit Rat und Tat zur Seite. Kom-
men Sie im Zuhause der Hüpfburgen vorbei
oder rufen Sie an und lassen Sie sich beraten.
So wird Ihre Veranstaltung mit der Dream -
catcher Eventagentur zum einmaligen Erleb-
nis.

Mit Power ins Amt – 
der Energiekrise
zum Trotz

Christoph Schmidt

Energiewende, Energietarife, E-Mo-
bilität – beim neuen Chef der Stadt-
werke Rösrath Christoph Schmidt
stehen die »E«s derzeit ganz oben
auf der Agenda. Wegen der
aktuellen Energiekrise haben die
Stadtwerke im Januar die Reißleine
gezogen und nehmen seitdem
keine Neukunden bei der Energie-
versorgung mehr auf.  »Die Situation
ist nicht einfach, momentan ist noch
nicht klar, wie es weitergeht und
wann wir wieder Angebote machen
können«, so der 38-jährige Ruppich-
terother, der zum ersten Mai sein Amt
angetreten hat. Dauere der Ukraine-
Krieg an, könne dies auch Auswirkun-
gen auf die Entwicklung der Energie-
preise haben. Der Arbeitspreis für Rö-
Gas musste aufgrund der Turbulen-
zen auf den Energiemärkten bereits
im April angehoben werden. 

Keine leichte Zeit für einen Neu-
beginn, doch Schmidt ist durch
seine vorherige Tätigkeit als Betriebs-
leiter der Stadtwerke Overath und
Geschäftsführer der Stadtentwick-
lungsgesellschaft Sego wie auch 

der Stadtwerke Overath Energie
GmbH bereits bestens gerüstet. Und
als ehemaliger Badino-Betriebsleiter
kennt er sich auch mit den Untiefen
des Bäderbetriebs aus – wobei beim
beliebten Hoffnungsthaler Freibad
noch die Nachwehen der Flutkata-
strophe im vergangenen Sommer
»on top« kommen. 

Viel Zeit zur Einarbeitung bleibt
unter den aktuellen Bedingungen
also nicht, auch nicht für die Entwick-
lung neuer Projekte und Konzepte.
Was Schmidt aber bereits diagnosti-
ziert hat, ist ein verändertes Kunden-
verhalten. »Viele wünschen sich mehr
digitale Angebote oder Rund-um-Pa-
kete, zum Beispiel bei der E-Mobilität.
Daran werden wir arbeiten.« Auch das
Thema Fachkräftegewinnung steht im
Raum, um für künftige Heraus  for -
derungen gewappnet zu sein. In Rös-
rath fühlt sich der zweifache Familien-
vater und Karnevalsfan bislang sehr
wohl. »Es gibt viele engagierte Leute
hier, das ist eine gute Basis.«  ERFo

to
: 

Pr
iv

a
t

ANZEIGE



Immobilien

Verkauf, Vermietung  
Verwaltung 
und Bewertung
Hauptstraße 241
51503 Rösrath 
) 02205 9479450

Das Wichtigste zuerst: Bei einer
groben Immobilienbewertung liegen
Sie ganz leicht falsch. Mit Konsequen-
zen: Interessenten springen ab, Ver-
handlungen platzen oder Sie müssen
mit zu vielen Leuten verhandeln,
wenn Sie auf Ihre grobe Bewertung
hin den Verkaufspreis zu hoch oder
zu niedrig ansetzen und Geld verloren
geht. Aber geht’s nur um eine erste
Einschätzung, macht eine grobe
Wertbestimmung durchaus Sinn. 
So bestimmen Sie den groben
Wert Ihrer Immobilie
Am besten kennen Sie den Verkaufs-
preis einer sehr ähnlichen Immobilie
in der Nähe. Dann rechnen Sie: (Ver-
kaufspreis der Vergleichsimmobilie
geteilt durch Fläche der Vergleichs-
immobilie) x Fläche der Immobilie,
die Sie bewerten möchten. Ein Bei-
spiel: Ein Einfamilienhaus in Rösrath-
Forsbach mit 136 qm erzielte letzte
Woche einen Verkaufspreis von

wertung, denn Sie werden schwerlich
eine Immobilie finden, die eins zu eins
Ihrer Immobilie entspricht. Und eine
Straße weiter kann die Nachfrage
und der mögliche Verkaufspreis
schon ganz anders sein.
Wann lieber professional 
bewerten lassen? 
Mit einer professionellen Immobilien-
bewertung als Kurzgutachten wissen
Sie zuverlässig, was Sache ist – und
das gibt’s für kleines Geld vom zerti-
fizierten Sachverständigen. Der kann
Ihnen zudem aus Erfahrung raten,
ob anstehende Sanierungen besser
durchzuführen sind – oder Ihre Immo-
bilie für Investoren interessanter ist. 
Mehr Details zu »Wie kann ich meine
Immobilie grob bewerten« unter
www.brock-immobilien.com/blog

»Viele schätzen
den Wert ihrer 

Immobilie zu hoch
oder zu niedrig ein – und das hat
Nach teile. Den realistischen Ver-

kaufspreis zu kennen eröffnet
Chancen. Ich berate Sie gerne.«
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636000 Euro – und liegt um die Ecke
Ihrer Immobilie. Ihre Immobilie
verfügt aber über 180 qm. 
Sie rechnen:
(636000 : 136) x 180 = 841764 Euro.
Noch genauer wird’s beim Verglei-
chen mehrerer ähnlicher Immobilien
– sofern vorhanden. 

Lage, Haustyp, Alter, Ausstattung,
Geräuschkulisse, Lichtverhältnisse,
Bausubstanz, Bauqualität sowie Ener-
gieeffizienz bestimmen unter ande-
rem den Preis von Immobilien. Und
genau darin liegt auch die Ungenau-
igkeit einer groben Immobilienbe- www.brock-immobilien.com

ANZEIGE
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Sparen mit der richtigen Fassadendämmung
Wärmedämmung spart nicht nur Energie- und Heizkosten,
sondern steigert die Attraktivität und den Wert einer Immobilie.
Die Capatect Fassadensysteme von Caparol bieten eine große
Auswahl an nachhaltigen Lösungen, die sowohl funktional als
auch ästhetisch überzeugen. Mit hervorragender Dämm leistung
und vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten lässt sich jedes Ge-
bäude in einen individuellen Wohlfühlort verwandeln. 

Mit einer ansprechenden Fassade, hinter der viel mehr steckt:
der ökologische Wohnraum für die nächsten Generationen. So
erfüllen die Systeme allerhöchste Ansprüche an Qualität und De-
sign – und machen jedes Zuhause bereit für die Zukunft. 
Beachten Sie neben den bundesweiten auch die lokalen
Fördermittel in Ihrer Region!

Full-Service wochentags von 7 bis 18 Uhr. 
Ihr Profibetrieb mit 
Fachhandel und Handwerksbetrieb
● Maler- und Lackierarbeiten
● Trockenbau 
● Bodenbeläge
● Malerfachgeschäft
● Fassadendämmung

Bahnhofstraße 12, 51503 Rösrath, Telefon 02205 2494 www.Büscher-Rösrath.de

Volker Brock

Was ist mein Haus wert?
So können Sie Ihre Immobilie grob bewerten...
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Seit 16 Jahren betreiben Andreas Deppe und seine Lebensge-
fährtin Agnes Hofer den Altvolberger Hof in Forsbach. Im rusti-
kalen bergischen Fachwerk-Ambiente bietet der Küchenchef
eine neue deutsche Küche mit mediterranen Akzenten. Auch
Flammkuchen, Pfannkuchen und Rösti werden stets frisch zube-
reitet und sind bei den Gästen sehr beliebt.

»Dank unserer treuen Stammkunden, die sich unser Essen
nach Hause geholt haben, sind wir unbeschadet durch die Co-
rona-Zeit gekommen«, erzählt Deppe. In dieser Zeit entstand
die Idee, den zuvor ungenutzten Innenhof neu zu gestalten und
Gästen für selbst organisierte Feste zur Verfügung zu stellen. 
Ideale Rahmenbedingungen für private Feiern im Innenhof
Unter dem großen Zeltdach mit bequemer  Bestuhlung finden bis
zu 60 Personen Platz, Tischdecken, Geschirr und Gläser stehen zur

Verfügung. Im angrenzenden Raum ist neben einer Theke für den
Getränkeausschank noch genügend Platz für ein reichhaltiges
Büffet. Eine komplett eingerichtete Gastronomieküche und ein
Profigrill bieten die Möglichkeit, Speisen selbst zuzubereiten. Wer
will, kann auch Servicepersonal mit dazubuchen. Eine 2,50 Meter
große Leinwand mit Beamer und eine Musikanlage können eben -
falls genutzt werden – Stimmung inklusive. Die Nutzung des kom-
pletten Equipments und die Endreinigung sind im Preis inbegriffen.

Planung und Fertigstellung des Innenhofs erfolgte durch die
Firma »Jochen Breidenbach Service«, zur großen Zufriedenheit
von Andreas Deppe.  Restaurant Altvolberger Hof

Bensberger Straße 151, 51503 Rösrath Forsbach
Telefon 02205 894724, altvolberger@koeln.de

www.altvolbergerhof.de

Das Jubiläumsjahr der Rheinenergie

Feiern im Altvolberger Hof

150 Jahre  Rheinenergie. Am historischen Standort Bonner
Wall in der Kölner Südstadt können Besucher einen Blick hinter
die Kulissen des Unternehmens werfen. 

Hier widmet sich das Unternehmen den aktuellen wie den
Zukunftsthemen rund um Energie und Nachhaltigkeit. Der Juni
ist zum Beispiel dem Thema Erneuerbare Energie gewidmet
– wie geht der Ausbau voran, welche Ziele hat sich der Ener-
gieversorger gesteckt, welche Klimaschutzmaßnahmen sind
damit verbunden. Der Juli ist dem Engagement in Köln und der
Region gewidmet – welche Projekte unterstützt das Unter -

Innenhof 
für Ihre FeierJetzt buchen 

unter 
02205 894724

Agnes Hofer und Andreas Deppe

ANZEIGE

nehmen in den Bereichen Kultur und Sport, welche Bildungsini-
tiativen gibt es und welche Initiativen aus den Kölner Veedeln
werden gefördert. Im August können  Besucher einen Blick auf
das Unternehmen selbst werfen – welche Ausbildungsberufe
gibt es, wie lassen sich Beruf und Familie für die Beschäftigten
vereinen und was wird für die Kultur- und Organisations -
entwicklung getan. Der September beschäftigt sich dann mit
Licht und Wärme – wie ist der Ausbau der Fernwärmeversorgung
fortgeschritten, welche Beleuchtungskonzepte gibt es in Köln,
wo nutzt die Rheinenergie Künstliche Intelligenz. 

Das Programm dauert 150 Tage – die Ange-
bote enden am 25. September. Über den gesam-
ten Zeitraum ist der Zukunftsbereich zu sehen. Darin
erfahren Gäste unter anderem mehr zu Pilotpro-
jekten rund um Wasserstoff, Solarthermie, Groß-
wärmepumpen und E-Mobilität. 
In der Pop-up-Gastronomie »Johann Schäfer –
Biergarten am Wasserwerk« können die Gäste das
besondere Ambiente der Industriekultur mitten in
der City genießen. Außerdem ist die Kunstausstel-
lung »Panta Rhei. Alles fließt.« kostenlos zugäng-
lich.

Weitere Informationen zu allen geplanten Veranstal-
tungen und dem 150-tägigen Rahmenprogramm
am historischen Standort Bonner Wall finden Sie un-
ter https://150jahre.rheinenergie.com

RÖSRATHerleben 2/202216



2/2022 RÖSRATHerleben 17

Fo
to

: 
RÖ

SR
AT

H
e

rle
b

e
n

Fo
to

: 
RÖ

SR
AT

H
e

rle
b

e
n 

(1
); 

Ja
na

 B
ül

le
sb

a
c

h 
(2

)

Kämmerei. Von allen Neubesetzun-
gen in der Rösrather Stadtverwaltung
wurde Christian Welsch aus dem
rheinland-pfälzischen Mendig wohl
am sehnlichsten erwartet.   Seit Jah-
resbeginn ist er Leiter des Fachbe-
reichs Finanzen und Vermögen und
künftiger Kämmerer – und damit
Nachfolger von Christoph Nicode -
mus, der bereits Ende 2020 als Bür-
germeister nach Overath wechselte.
Die Vakanz war also lang, die Zeit zur

Die Neuen bei der 
Stadtverwaltung

tastrophe in Rösrath nicht die Kom-
mune, sondern das Land trägt. Bei sei-
nem neuen Arbeitgeber fühlt sich der
dreifache Vater gut aufgenommen
und freut sich über die nordrhein-west-
fälische Haushaltssystematik, die »we-
sentlich effektiver« sei als die in Rhein-
land-Pfalz. So hat die Verbandsge-
meinde Adenau, bei der er zuvor als
Kämmerer tätig war, zwar nur rund
14000 Einwohner, muss aber 46 Haus-
haltspläne aufstellen – für jede Orts-
gemeinschaft separat. So viel Klein-
teiligkeit muss nicht sein, meint
Welsch. Er würde sich Ideen aus der
Bürgerschaft, beispielsweise zu Ein-
sparmöglichkeiten im städtischen
Haushalt, wünschen. 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Damit alle Informationen aus der
Stadtverwaltung auch bei den Rös-
rathern ankommen, wurde Mitte
Februar erstmals eine Stelle für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit ge-
schaffen. Jana Büllesbach, bisher
als Redakteurin bei Radio Bonn/
Rhein-Sieg und der WDR Lokalzeit

Bonn aktiv, setzt dabei einen deutli-
chen Schwerpunkt auf Social Media.
Eine ihrer ersten Amtshandlungen
war die Einrichtung eines 
Face  book-Accounts, über den die
Stadt zeitnah bürgerrelevante Infos
posten kann. Ein Instagram-Profil
folgte. »Die Aufgabe reizt mich sehr,
weil diese Stelle komplett neu auf-
gebaut wird und man viel selbst ge-
stalten kann«, so die 30-jährige Hen-Kämmerer und 

Leiter Fachbereich 
Finanzen 

und Vermögen 

Presse- und 
Öffentlichkeits-

arbeit

Christian Welsch

Erstellung eines Haushalts kurz. Nach
nur drei Monaten legte der 34-Jährige
einen nahezu ausgeglichenen
Entwurf für 2022 vor, »unterstützt von
einem sensationellen Team im Fach-
bereich und der ein oder anderen
Nachtschicht«.  Unerwartet hohe Ge-
werbesteuereinnahmen und eine Ein-
malzahlung der Kreisverwaltung in
Höhe von rund 500000 Euro machen
es möglich. Hinzu kommt, dass die
Wiederaufbaukosten nach der Flutka-

neferin. Dabei will sie mehr auf visu-
elle Formate setzen, so soll es künftig
nach den Ratssitzungen kurze Videos
geben, in denen die Bürgermeisterin
wichtige Beschlüsse vorstellt. ER

Jana Büllesbach

Rathaus in Hoffnungsthal

Die Engagierte Stadt Rösrath (ESR) stellt sich neu auf. Ab sofort ist die
Journalistin Eva Richter als Ehrenamtskoordinatorin Ansprechpartnerin für
Vereine und Menschen, die sich gern ehrenamtlich engagieren wollen.
»Rösrath hat eine aktive, vielfältige Vereins- und Initiativenlandschaft – vom
Brauchtum über Kultur, Soziales, Sport und Umwelt. Wer sich engagieren will,
kann sich gerne an mich wenden und wir überlegen gemeinsam, was passen
könnte«, so Richter. Die Engagierte Stadt, die bei der Bürgerstiftung Rösrath
angesiedelt ist, will außerdem Kooperationen und Vernetzungen fördern, dazu
soll es wieder einen runden Tisch der Vereine geben. »Hier hat das vorherige
ESR-Team unter Kirsten Kirchhof schon tolle Aufbauarbeit geleistet!« Offen zeigt
sich Richter auch für neue Ideen bürgerschaftlichen Engagements in der Stadt. 

Engagierte Stadt Rösrath. Eva Richter, Telefon: 02205 9477515
info@engagiertestadt-roesrath.de, www.engagiertestadt-roesrath.de 
Donnerstags von 15 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung

Neue Ehrenamtskoordinatorin

Eva Richter
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»Die Häufigkeit akuter und chro -
nischer Schulterschmerzen hat in
den letzten Jahren deutlich zuge-
nommen«, bestätigt Jan Zander, In-
haber von PhyZio Zander in 
Rösrath-Hoffnungsthal. 

Die Auslöser können ganz unter-
schiedlich sein. Fehlhaltungen im All-
tag, Überlastungen bei der Arbeit,
aber auch beim Wurf- oder Schlag -
sport, Stürze und Gelenkverschleiß in
Kombination mit Bewegungsman -
gel. »All das kann schmerzhafte
Schulterbeschwerden verursachen,
die stark einschränken und lange an-
halten können«, erläutert der Sport-
Physiotherapeut. Häufig werde das
sogenannte Impingement-Syndrom
diagnostiziert. Aktuellen Forschun -
gen folgend spricht Zander von »Ro-
tator cuff related pain Syndrome«
(RCRPS), ein Fachbegriff, der Ein-
schränkungen der Rotatorenman-
schette beschreibt, die mit einem
verengten Gelenkspalt einhergehen
können, der aber nicht Ursache für
den Schmerz sein muss. »Mit einer
gezielten Mobilisation und einem
speziellen Training der Rotatoren-
manschette können wir Schmerzen
im Schultergelenk in vielen Fällen po-
sitiv beeinflussen und sehr gut be-
handeln«, so Zanders Erfahrung. 
Erfolg mit begleitender 
Stoßwellentherapie 
Insbesondere bei Muskel- und Seh-
nenbeschwerden habe sich die
Kombination des Trainings mit fokus-
sierten Stoßwellen (Stoßwellenthera-
pie) bewährt, die nur von Fachärzten
angewendet werden darf. »Wir arbei-
ten hier sehr erfolgreich mit der Bens-
berger und Rösrather Orthopädie zu-
sammen«, betont Zander und lobt
den interdisziplinären Austausch mit
den Ärzten in Rösrath und der Region. 
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»Wie nachhaltig der Erfolg ist, be-
stimmt der Patient stets selbst zum
großen Teil mit«, sagt er und mahnt:
»Die aktive Mitarbeit darf nicht mit der
Behandlung enden.« Um seine Kun-
den nach der Behandlung noch bes-
ser unterstützen zu können, arbeiten
Zander und sein sieben-köpfiges The-
rapeutenteam an Flyern mit spezi -
fischen Übungsanleitungen für zu
Hause.
Ganzheitlicher Ansatz
Als zugelassene Heilpraktiker für den
Bereich Physiotherapie können Jan
Zander und vier weitere Therapeutin-
nen seines Teams Patienten auch oh-
ne vorherigen Arztbesuch behan -
deln. In vielen Fällen erstatten Zusatz-
versicherungen heilpraktische An-
wendungen. »Unser Ansatz ist ganz-
heitlich«, betont er, selbst ausgebil-
deter Therapeut mit speziellen
Kenntnissen in Sportphysiotherapie
und Osteopathie. Jeder Patient wird
individuell behandelt, zum Einsatz
kommen klassische Physiotherapie,
Ideen aus der osteopathischen Fort-
bildung, gezieltes Krafttraining und
die Mobilisierung an modernen Ge-
räten wie dem EMS.

Petra Stoll-Hennen

Praxis für Physiotherapie
Rotdornallee 31a, 51503 Rösrath Hoffnungsthal
Telefon 02205 9052 828 
Mehr Infos unter: www.phyzio-zander.de

Jan Zander

ANZEIGE

»Ziel unserer täglichen Arbeit ist es, 
unsere Patienten von Einschränkungen im Alltag 

zu befreien und ihnen langfristig ein aktives, 
mobiles Leben zu ermöglichen.«

n Physiotherapie
n Krankengymnastik
n Manuelle Therapie
n Krankengymnastik ZNS
n Sportphysiotherapie
n CMD-Kiefergelenkstherapie
n Massage
n Kinesio-Taping
n Manuelle Therapie für Kinder
n Manuelle Lymphdrainage

Unser Leistungsspektrum

Unsere Rezeption ist montags bis 
donnerstags von 8:30 bis 17:30 Uhr und 
freitags von 8:30 bis 15:00 Uhr besetzt.  

Manuelle Therapie 
gegen Schmerzen 
in der Schulter   
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Dr. Peter Schicker führt in der Nachfolge seines Vaters eine der ältesten
kieferorthopädischen Praxen im Rheinisch-Bergischen Kreis und 
gleich zeitig eine der innovativsten. Er ist zudem Gutachter privater
Kranken  kassen. Wir haben mit ihm darüber gesprochen, wann bei 
Kindern ein erster Check-up beim Kieferorthopäden erfolgen sollte. 

Ab welchem Alter ist ein Besuch
beim Kieferorthopäden sinnvoll? 
Dr. Schicker: Viele Eltern sind immer noch
der Meinung, dass ein Besuch beim Kie-
ferorthopäden erst dann sinn voll ist, wenn
alle Milchzähne des Kindes ausgefallen
und die bleibenden Zähne alle durchge-
brochen sind. Das ist aber heute nicht
mehr Stand der Wissen schaft. Ein Vorsor-
ge-Check sollte im Alter zwischen sechs
bis acht Jahren erfolgen. Dazu ist
übrigens keine Überweisung vom Kinder-
arzt oder Zahnarzt erforderlich. Bei der
Erstuntersuchung überprüfe ich, ob die
Gebissentwicklung regelrecht verläuft
oder ob bereits funktionelle Störungen
vorliegen, die den Lippenschluss, die At-
mung und die Zunge betreffen und zu
Zahn- und Kieferfehlstellungen führen
können. Ich kann auch schon erkennen,

Schloßstraße 76,
51429 Bergisch Gladbach
Telefon 02204  911814

www.schicker-laecheln.de

ob die Zähne später zu wenig Platz haben
werden. Nach der Erstuntersuchung er-
möglichen regelmäßige Kontrolltermine
beim Kieferorthopäden, den optimalen
Behandlungszeitpunkt zu bestimmen. 
Was sind die Vorteile eines 
Vorsorge-Checks?
Eine rechtzeitige Diagnose stellt die Wei-
chen für eine spätere schonende Thera-
pie. Die Behandlung wird einfacher und
kürzer, und meist ist es dann auch nicht
mehr notwendig, bleibende Zähne zu zie-
hen. Wobei ich dazu sagen muss,
dass sich manche Probleme auch
einfach auswachsen, was aller-
dings nur der Kieferorthopäde wirk-
lich beurteilen kann, der als Fach-
arzt eine vierjährige Zusatzausbil-
dung auf diesem hochkomplexen
Gebiet gemacht hat. Als Kieferor-
thopäde habe ich das Gesamt-
  sys tem Körper im Blick. Ich achte auf die
Aussprache, die Haltung, den Gang oder
die Ernährungsgewohnheiten der Patien-
ten, um zu erkennen was hinter Fehlstel-
lungen und Funktionsstörungen steckt. 
Ab welchem Alter beginnt meist eine
Regulierung bei Kindern?
In den meisten Fällen liegt der Behand-
lungsbeginn  im Alter zwischen neun und
elf Jahren. Generell stehen uns dabei für
eine Therapie sowohl lose als auch feste
Zahnspangen zur Verfügung. Auch die
nahezu unsichtbaren Aligner, beliebt bei
Erwachsenen, sind für Kinder und Jugend-
liche eine gute Option, und das nicht nur
wegen der Ästhetik. Diese herausnehm-
baren Zahnschienen tragen sich viel an-
genehmer als klassische festsitzende

Wellness & Gesundheit

Nicht jeder Zahnarzt, der kieferorthopä-
dische Behandlungen anbietet, ist auch
Kieferorthopäde. Diesen Titel darf nur
tragen, wer eine mindestens drei jährige,
ganztägige Weiterbildung und Prüfung
im Fachgebiet Kieferorthopädie abge-
schlossen hat. Diese Spezialausbildung
muss in einer kieferorthopädischen
Fachpraxis und in einer kiefer orthopä -
dischen Universitätsklinik erfolgen. 
Im Gegensatz dazu kann jeder Zahnarzt
den Titel Master of Science für Kiefer-
orthopädie nebenberuflich zum Beispiel
an einer österreichischen Akademie in
45 Tagen erwerben. Auch ein Mindestar-
beitsjahr an einer Universitätsklinik ist hier
nicht erforderlich. Für den beliebten 
Zusatz auf dem Praxisschild Tätigkeits-
schwerpunkt Kieferorthopädie ist 
keine Ausbildung mit abschließender
Prüfung notwendig. Fragen Sie 
vor Behandlungsbeginn Ihren Arzt!

Den richtigen Arzt finden
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Spangen und sind auch besonders zahn-
schonend. Sie erfordern aber auch eine
gewisse Tragedisziplin.  
Wie sieht die Zusammenarbeit mit
den betreuenden Zahnärzten aus?

Mit den behandelnden Zahnärzten
stehe ich immer in Kontakt, um ge-
meinsam Therapien abzusprechen
und zu koordinieren. Der interdiszip-
linäre Ansatz ist wichtig für ein opti-
males Behandlungsergebnis. Denn
am Ende sollen die Kinder und Ju-
gendlichen nicht nur schöne gera-
de, sondern vor allem auch gesun-

de Zähne haben. 

Dr. Jonas Derschang, Dr. Aylin Bulmus, 
und Dr. Peter Schicker, M.Sc.,
Fachzahnärzte für Kieferorthopädie

Info für Ärzte
Unter kfo-wissen.de bietet 
Dr. Peter Schicker für Kollegen die 
etwas andere Fort- und Weiterbildung
in der Kieferorthopädie an. 

ANZEIGE

Vorsorge-Check für Kinder 



ANZEIGE

KINDER- UND 
JUGENDPSYCHIATRISCHE 
PRAXIS RÖSRATH
Dr. med. Josef Kirchner 
und Partner/-innen
Sülztalplatz 1, 51503 Rösrath
Telefon 02205 5001
www.kjp-roesrath.de

Wir sehen im Moment die Neugestal-
tung des Sülztalplatzes und nicht nur
ich frage mich, wieso das nötig sein
soll. So schlimm sah der Sülztalplatz
in den letzten Jahren nun auch wie -
der nicht aus. Auf der anderen Seite
erlebe ich täglich, dass drin gend not-
wendige Unterstützung zur sozialen
Integration und schulischen Förde-
rung bei vielen unserer Patientinnen
und Patienten nicht finanziert werden
kann. Das betrifft nicht nur Rösrath,
sondern ist ein bundesweites Problem. 

In einer Zeit, wo individuelle Ent-
faltung und Vielfalt gepredigt wird,
müssen unsere Kinder sich zum Teil
unsin nigen Normierungen unterwer-
fen. Auch wenn es gute medizi -

nische Gründe gibt, dass manche
Kinder mit den wenigen vorgegebe-
nen Alternativen der Sozial- und
Schulförderung nicht zusammen-
passen, ist eine individuell abge-
stimmte Förderplanung in diesen
Fällen nicht finanzierbar. So verlieren
wir jährlich tausende intelligente jun-
ge Mitbürger im sozialen Abstieg. 

Gut intelligente Asperger-Men-
schen leben auf Hartz lV, weil sie sich
den Normen unseres Bildungs -
systems nicht anpassen konnten,
ADHS-Betroffene bekommen einen
Hauptschulabschluss, obwohl sie
von der Intelligenz her Abiturienten
sein müssten. Ich stelle zum wieder-
holten Male fest, dass wir uns als Ge-

Dr. Josef Kirchner, 
Facharzt für Kinder- und 

Jugend psychiatrie

Kinder…Kostenfaktor oder Investition? 
sellschaft mehr darum bemühen,
Hunde aus Rumänien in unsere Ge-
sellschaft zu integrieren, als unseren
Kindern eine möglichst gute Zukunft
zu ermöglichen.

Bleiben Sie nachdenklich! 
Ihr Team der jugend-
psychiatrischen Praxis Rösrath!
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Wellness & Gesundheit ANZEIGE

Immer häufiger nehmen Patienten,
die an Corona erkrankt waren und in
der Folge über gesundheitliche Pro-
bleme klagen, auch physiotherapeu-
tische Unterstützung in Anspruch.
»Schon seit der Ausbildung inter essiert
mich alles rund um die Lunge ganz
besonders«, erzählt Joana Overath,
neu im Team der Physiotherapie-Pra-
xis Meier. Overath absolviert derzeit
Fortbildungen zur Behandlung des
Post- und Long-Covid-Syndroms, »je
mehr Hintergründe wir kennen, desto
besser können wir helfen«, ist sie
überzeugt. Als Physiotherapeutin zu
arbeiten war ihr großer Traum, seit 
sie ihr Schülerpraktikum absolvierte.
Heute schätzt Overath die Vielseitig-
keit des Berufs und die Möglichkeiten
der Spezialisierung. Auf die Praxis in
Kleineichen wird sie bei einer Fortbil-
dung nach dem Staatsexamen
2019 aufmerksam und stellt fest,
»was Meier für sein Team tut, ist in der
Branche nicht selbstverständlich«.
Weiterbildungen müssen nicht mit Ur-
laubstagen verrechnet werden, die
Kosten trägt der Arbeitgeber. Für
Hausbesuche stehen Praxisautos zur
Verfügung, es gibt Fahrtkostenzu-
schüsse, kosten lose Praxisbekleidung
und Altersvorsorge.

ten Nachzug der Familie hilft er. »Die
vielen Formulare, Vorschriften und
Fristen – das hätte ich alleine nicht
geschafft«, weiß Rani, die im Herbst
ihr Staatsexamen ablegen und im
Rahmen ihrer Nachqualifizierung be-
reits ab Sommer in der Praxis
arbeiten wird. »Viele Behandlungs-
ansätze sind ähnlich«, so ihre Erfah-
rung, »aber das Gespräch mit den
Patienten und die Terminologie in
Deutsch sind mir sehr wichtig.« Ihr In-
teresse gilt neurologischen Themen,
in Indien hat sie Schlaganfallpatien-
ten betreut und Spezialkenntnisse als
PNF-, Manual- und Bobath-Thera-
peutin. Petra Stoll-Hennen

»Bei uns sind Sie in guten Händen –
und das werden Sie spüren.«

Jürgen Meier

n Atemtherapie (auch bei Mukoviszidose)
n Bobath-Konzept
n Dreidimensionale Skoliosetherapie n. K.Schroth
n Kiefergelenkstörungen 
n CMD
n Kinesio-Meditaping
n Krankengymnastik
n Lymphdrainage
n Manuelle Therapie
n Massage
n Osteopathie
n PNF
n LNB-Schmerztherapie
n Radiale Trigger-Stoßwellentherapie
n Triggerpunkttherapie

www.meier-roesrath.de

Physiotherapie bei Post- und
Long-Covid-Syndrom

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE JÜRGEN MEIER
Birkenweg 44 b, 51503 Rösrath, Telefon 02205 83150 

Bereits im Herbst wird Overath eine
Fortbildung in Reflektorischer Atem-
therapie machen, um ihre Spezial-
kenntnisse weiter zu vertiefen. Für sie
gibt es »nichts Schöneres als mitzu-
erleben, wie es den Patienten all-
mählich besser geht«.  

Dieses Gefühl kennt und teilt
Diksha Rani, ebenfalls neu im 16-
köpfigen Therapeuten-Team von
Meier. Rani ist studierte Physiothera-
peutin und lebte bis vor Kurzem mit
Mann und Sohn in der Nähe von
Neu-Delhi. »Fachkräfte wie du wer-
den in Deutschland gesucht«, be-
stärkte sie ihr Bruder, der seit Jahren
in Stuttgart zu Hause ist. »Die Idee ist
nicht mehr aus meinem Herzen ge-
gangen«, erinnert sich Rani. Bei der
Suche nach einer Arbeitsstelle
landet sie auf der Internetseite von
Meier. »Das war Schicksal«, findet sie
und fügt hinzu, »für mich ist er wie
ein Engel.« Obwohl sich schnell he-
rausstellt, dass es viele Hürden zu
überwinden gilt, sagt Meier einen
Hospitationsplatz zu und unterstützt
Rani auch dann noch, als klar ist,
dass sie eine weitere Prüfung
ablegen muss. Auch beim geplan -

Joana Overath

Physiotherapeutin, Teammitglied seit
April 2022, 2019 Staatsexamen als 

Physiotherapeutin, Fortbildungen in
Behandlung bei Post-Covid- und Long-
Covid-Syndrom, »Die Lunge – Zentrales

Organ«, Fuß- und Handreflexzonenmas-
sage, Schröpfen spezial, Kinesio- und

Medi-Taping, Säuglingsschwimmen an
der Deutschen Sporthochschule Köln

Physiotherapeutin (M.S.P.T), Teammit-
glied seit Februar 2022, 

2016 Master der Physiotherapie am
Green College of Education, Jind,
Hayana, Indien. 2018 Lehrkraft als

Physiotherapeutin am Green College
of Education, Jind, Hayana, Indien,

Behandlungsschwerpunkte: Bobath-
Konzept, Krankengymnastik, Manuelle

Therapie, PNF

Diksha Rani



über 500000 Sinti und Roma –
wie durch ein Wunder. In Vor-
trägen an Schulen und Univer-
sitäten und in ihren Büch ern
beeindruckt sie seither nicht

nur mit intensiven Schilde -
rungen von Folter, Flucht, Ernied-

rigung und Hass, sondern vor allem
mit ihrer Haltung zum Leben danach:
»Wenn wir hassen, verlieren wir. Wenn
wir lieben, werden wir reich.«

Wer die temperamentvolle Frau
kennenlernt, kann sich ihrem Bann
nicht entziehen. So ging es auch
Matthias Buth, als er Philomena Franz
vor über 20 Jahren zum ersten Mal
persönlich traf. »Sie hat mich
berührt«, sagt der Rösrather Schrift-
steller und Jurist, »mit ihrer Schönheit
im Menschsein, mit ihrem wahrhaf-
tigen Glauben und ihrer intensiven
Präsenz und Authentizität.« 

Franz lebte viele Jahre in Rösrath,
ist Ehrenbürgerin der Stadt Bergisch
Gladbach, Frau Europas, ausge-
zeichnet mit dem Bundesverdienst-
kreuz und dem Verdienstorden von
NRW. »Sie hat uns Deutschen die
Treue gehalten, hat uns – ihre Mitbür-
ger – nicht in Grund und Boden ver-
urteilt, sondern Hass, Mord, Vernich-
tung ihrer Familie, ihres Volkes mit
dem Kostbarsten, zu dem ein
Mensch fähig ist, aufgewogen, mit
Liebe und Zuneigung, mit Verzeihen
und nobler Mitmenschlichkeit«, be-
schreibt Buth ihr größtes Verdienst. 

Anlässlich des 100. Geburtstages
würdigt das Philomena Franz Forum
die »Mutter Courage Deutschlands«,
wie Buth sie nennt, mit einer zweitägi-
gen Feier, zu der alle Interessierten
herzlich eingeladen sind. Auftakt
bildet das ökumenische, poetische
Nachtgebet in der Kirche Sankt Ser-
vatius.
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Die Tagung am  Donnerstag wid-
met sich der Kultur und Geschichte
der Sinti, ihrer Verfolgung im Dritten
Reich, aber auch dem Antiziganis -
mus und der Situation in Europa. Das
Forum hat  hochkarätige Referenten
aus Politik und Wissenschaft zu Gast,
darunter Claudia Roth, Beauftragte
der Bundesregierung für Kultur und
Medien, Dr. Mehmet Gürcan Daima-
güler, Antiziganismus-Beauftragter
der Bundesregierung, und Romani
Rose, Vorsitzender des Zentralrates
Deutscher Sinti und Roma.  

Ab 20 Uhr wird das Sinti-Jazz-
Quartett Romeo Franz Ensemble ein
swingendes Konzert im Bergischen
Saal geben. Zuvor wird die Jubilarin,
für die Musik bis heute eine große
Rolle spielt, im Gespräch mit Matthias
Buth aus ihrem Leben erzählen,
»Überraschungen inklusive«. Zur Ta-
gung werden Getränke und ein
Imbiss gereicht, das Konzert klingt mit
einem gemütlichen Umtrunk aus.
                               Petra Stoll-Hennen

»Wenn wir hassen, 
verlieren wir. Wenn wir lieben,

werden wir reich.«

Zum 100. Geburtstag

PHILOMENA 
FRANZ 
FORUM

DAS PROGRAMM
20. Juli. 
POETISCHES NACHTGEBET  
Sankt Servatius, Hoffnungsthal, 19 Uhr 
Dank- und Fest-Gottesdienst mit Pastor
Franz Gerards und  Pfarrer Thomas
Rusch von der evangelischen Gemein-
de Volberg 
Lesungen Matthias Buth
Orgel-Improvisationen Boris Berns
Philomena Franz spricht das 
»Vater unser« in Romanes, der Sprache
der Sinti und Roma 
Anschließend Steh-Empfang 

21. Juli.
WISSENSCHAFTLICHE TAGUNG
ab 10 Uhr Bergischer Saal Schloss Eu-
lenbroich, Rösrath
Hochkarätige Vertreter aus Politik und
Wissenschaft referieren 
Themen: Kultur und Geschichte der 
Sinti, Verfolgung im Dritten Reich, Antizi-
ganismus und die Situation in Europa.
Begrüßung Dr. Matthias Buth

Ab 20 Uhr 
Konzert im Schloss Eulenbroich
Das international bekannte Sinti-Jazz-
Quartett Romeo Franz Ensemble wird
zu Ehren von Philomena Franz ein swin-
gendes Konzert geben. Zuvor wird die
Jubilarin im Gespräch mit Matthias Buth
aus ihrem Leben erzählen.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist
frei, Spenden sind willkommen.
Anmeldungen erbeten unter www.phi-
lomena-franz-forum.de/anmeldung/

Am 21. Juli wird Philomena Franz
einhundert Jahre. Die deutsche Sin-
tiza, Auschwitz-Überlebende, Zeitzeu-
gin und Autorin feiert dieses außerge-
wöhnliche Ereignis im Rösrather
Schloss Eulenbroich, organisiert vom
2021 gegründeten Philomena Franz
Forum, mit einem poetischen Nacht-
gebet am Vorabend und einer wissen-
schaftlichen Tagung und Konzert am
Ehrentag selbst. Franz lebt damit auch
am 100. Geburtstag für ihr Herzensan-
liegen – Erinnerungen wachhalten,
dem Hass das verzeihende Lieben
entgegenzusetzen und die vielfältige
Schönheit der Sinti-Kultur zu vermitteln.
Als Tochter einer jüdischen Mutter
wird Philomena am 21. Juli 1922 im
schwäbischen Biberach geboren, ihr
Vater ist ein Sinto aus der fran -
zösischen Stadt Lille. Franz wird nach
Auschwitz-Birkenau und Ravensbrück
verschleppt und überlebt – anders
als viele ihrer Familienmitglieder und

Philomena Franz
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Der Geschichtsverein Rösrath hat
eine neue Initiative gestartet.
Erstmals sollen in der Stadt Stolper-
steine für Rösrather Opfer des Nazi-
Terrors verlegt werden. Einen entspre-
chenden Antrag hat der Geschichts -
verein jetzt an die Ratsmitglieder ge-
richtet. Die Stolpersteine sind ein Pro-
jekt des Künstlers Gunter Demnig. Mit
im Boden verlegten kleinen Gedenk-
tafeln wird an das Schicksal der Men-
schen erinnert, die in der Zeit des Na-
tionalsozialismus verfolgt, ermordet,
deportiert oder vertrieben wurden.

Gewürdigt werden sollen die Rös -
rather Bürger Gustav Schiffbauer,
Hermann Gohrke und Heinrich
Klein, alle drei aktive Führungsmit-
glieder der Kommunistischen Partei
in der Rösrather Gemeinde, zwei von
ihnen Mitglied des Gemeinderates.
Sie wurden allein wegen ihrer Partei-
zugehörigkeit von den Nationalso-
zialisten verhaftet, verschleppt und
vermutlich im KZ umgebracht. Ihrem
Schicksal wurde bereits im Band II
der 1993 erschienenen Rösrather
Ortschronik ein umfang reicher Bei-
trag gewidmet.  

Verfasserin war die junge Ge-
schichtslehrerin Marina Wittka. Der
Mitherausgeber der Ortschronik und
spätere Leiter des Gymnasiums,
Klaus-Dieter Gernert, hatte sie gebe-
ten, einen Beitrag zum Rösrather 

Widerstand gegen das Nazi-Regime
zu schreiben. Ausgangspunkt ihrer
Recherchen war der Hochverrats-
prozess von Hamm 1935, bei dem
auch elf Rösrather angeklagt wur -
den. Ihren Spuren ging Wittka nach,
suchte Zeitzeugen und Nachfahren
der Angeklagten. Ein heikles Thema,
das viel Fingerspitzengefühl erforder-
te. »Oft war es nicht einfach, an die
Familien heranzutreten, und ich bin
bei meinen Recherchen auch auf
Misstrauen und Skepsis gestoßen –
und auf Menschen, die über diese
Zeit nichts mehr wussten oder wissen

wollten.« Sie fand heraus, dass vor
allem Kommunisten verfolgt wurden,
drei von ihnen – Walzmeister Gustav
Schiffbauer, Hermann Gohrke, Fa-
brikarbeiter und Dirigent des Ge-
sangvereins Bleifeld, und Steinhauer
Heinrich Klein – bezahlten ihre politi-
sche Einstellung mit dem Leben. 

Ihre Nachforschungen stießen
damals nicht überall auf Zustim -

mung, dokumentierte Marina Wittka
doch auch kritische Aussagen von
Zeitzeugen an nazitreuen Rösrather
Bürgern – »wir haben deren Namen
daher nur abgekürzt wiedergege-
ben«. 

Mit den Stolpersteinen will der
Geschichtsverein dazu anregen, sich
auch heute noch mit diesem dunklen
Kapitel der Geschichte auseinander-
zusetzen. »Wir haben gerade von jun-
gen Leuten häufiger Nachfragen da-
zu«, so Wittka. Ihre Forschungen setzt
sie – bei der Suche nach Nach -
kommen tatkräftig unterstützt vom
Geschichtsverein-Urgestein Erika
Wagner – fort. Durch die Öffnung wei-
terer Archive gibt es auch die
Chance auf neue Erkenntnisse. ER

Wer die Arbeit des Geschichtsvereins
unterstützen möchte, kann dies zum
Beispiel durch eine Mitgliedschaft tun.

INFO. www.gv-roesrath.de 

Marina Wittka

Stolpersteine sollen an
Rösrather Widerstand erinnern

Gustav Schiffbauer

Heinrich Klein

Hermann Gohrke
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len«, beschreibt Kirschbaum das
positive Feedback. Auch der im Fi-
nanzdienstleistungssektor tätige
neue Schatzmeister Matulla bringt
Erfahrung im Kultur-Genre mit. »Als
Niederlassungsleiter einer Privat-
bank habe ich mit Freude Jazzkon-
zerte, Lesungen und Kunstausstel-
lungen durch geführt.« Der leiden-
schaftliche Hobbyfotograf will die
Verwaltung des Vereins moderni-
sieren und so auch zu mehr
Effizienz und Transparenz beitra -
gen. 
Kultur ist Programm
Es gelte, »Gutes zu bewahren und
Neues anzustoßen«, bringt Mai-
bach das Credo des Vereins auf
den Punkt. So werden sich das be-
liebte Rembold-Kabarettfestival
und der ebenfalls von der Rem-
bold Stiftung geförderte Kölsch-
Literatur-Wettbewerb genauso
im zukünftigen Programm wieder-
finden wie das von Inge und Dieter
Medenus unterstützte Klavierfe-
stival Young Professionals. »Da-
neben wollen wir aber neue Wege
gehen«, betonen die drei

KULTURVEREIN
Schloss Eulenbroich

Kultur - Bewegung - Begegnung

Als Alwin-Georg Maibach im De-
zember 2020 die Nachfolge von
Ingrid Ittel-Fernau als neuer Vorsit-
zender des Rösrather Kulturvereins
Schloss Eulenbroich antrat, wusste
er genau, dass er in »große Schuhe«
tritt. Zur Neuaufstellung kam die an-
haltende Corona-Pandemie, die
das kulturelle Leben massiv ein-
schränkte und die Arbeit des Kultur-
vereins erheblich erschwerte. 

Nun startet der Kulturverein
nach dem Ausscheiden von Stell-
vertreter Heiko Lippold und
Schatz  meisterin Marianne Krupp-
Lippold erneut durch. In einer au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung wurde Maibach mit,

Neuaufstellung beim Kulturverein 
Neu gewählte Stellvertreter 
Gemeinsam mit seinem neu ge-
wählten Stellvertreter Martin
Kirschbaum und Lutz Matulla als
Schatzmeister will Maibach das
Profil des Vereins schärfen und kul-
turelle Akzente setzen, in Abgren-
zung und Abstimmung mit der

Schlossgesellschaft. Dem eben-
falls neu gewählten erweiterten
Vorstand gehören Vera Illner-Bräu-
tigam, Jennifer Kuckelberg, Jo-
hannes Bertelmann, Bernd Neu-
mann und Matthias Winther an. 

»Wir können stolz sein auf die
kulturelle Vielfalt und das breite An-
gebot an einem so schönen
Standort wie Schloss Eulenbroich,
das Kulturinteressierte über die
Grenzen der Sülzstadt hinaus be-
geistert«, findet Maibach und ap-
pelliert an die Vertreter der Stadt,
den Verein zu unterstützen und ge-
meinsame Zukunftsperspektiven
zu schaffen. »Wir sind motiviert und
haben Ideen«, ergänzt Martin
Kirschbaum, der sich bereits im
Ortsring Hoffnungsthal und bei der
Tafel engagiert. Der in Rösrath auf-
gewachsene Jurist ist schon seit
seiner Jugend kunstaffin, er studier-
te Musik, ehe er sich für den An-
waltsberuf ent schied. »In Rös rath
und der Region leben sehr viele
Künstler und Kulturschaffende, die
sich einbringen können und wol-

Kölsch Literatur-Wettbewerb 2021

wie er selbst sagt, »großen Vor-
schusslorbeeren« für die nächsten
beiden Jahre als Vorsitzender be-
stätigt. »Der Kulturverein war und
ist eine wesentliche Stütze des 
kulturellen Lebens in Rösrath«, be-
tont der pensionierte Journalist,
»dieses Pfund möchte ich erhal -
ten und weiterentwickeln.« 

Alwin-Georg Maibach

Vorsitzender

»Der Kulturverein war 
und ist eine wesentliche 

Stütze des kulturellen 
Lebens in Rösrath.«

Martin Kirschbaum

Stellvertretender
Vorsitzender

»Wir werden
die Zusammenarbeit mit

den vielen Kulturschaffenden
in der Region stärken.«
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Info und Tickets. 
Kulturverein Schloss Eulenbroich  

Zum Eulenbroicher Auel 19, )907320
Hennes Optik & Hörgeräte

Buchhandlung Till Eulenspiegel, 
Buchhandlung Junimond

oder online unter www.ztix.de, 

22.6. Kölsch-Literatur-Wettbewerb.
Der fünfte Wettbewerb mit literarischen
Texten in kölscher Sprache. Die Jury  
hat sechs Autoren für das Finale ausge-
sucht. Über die Platzierungen stimmt
das Publikum ab.
19.30 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Schloss
Eulenbroich. Eintritt 10 Euro.
28.8. Chorkonzert Colorful Voices.
Einzelheiten stehen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungen finden Sie im 

Kalender Seite 26 bis 31 und auf
den Internetseiten des Kulturvereins

www.kulturverein-schloss-eulenbroich.de

unisono. Schon im August präsen-
tiert der Verein die Premiere des
neu gegründeten Chors Colour -
ful Voices unter Leitung von Doris
Röskenbleck.  Das kommende
Jahr soll mit einem Galakonzert,
kombiniert mit einem Dinner in
Marlenes Restaurant, starten.
Auch eine Zusammenarbeit mit
der Musikhochschule in Köln sei
denkbar sowie Nischen-Konzerte,
die den Austausch mit Künstlern
ermöglichen.

»Der Genuss von Kunst und
Kultur ist gerade in Zeiten wie die-
sen Balsam für die Seele und ein
wichtiger Ausgleich im Alltag«, fin-
det Maibach und bekräftigt: »Der
Kulturverein will dazu auch in Zu-
kunft einen wichtigen Beitrag leis-
ten.« Petra Stoll-Hennen

Lutz Matulla

»Mit einer 
modernen Vereinsverwaltung
sorgen wir für mehr Effizienz

und Transparenz«

Schatzmeister



3. bis 5.6. Schlossfest. Comedy, Schlager und eine Aufführung
der Ballettschule Bjerke unterhalten an drei Tagen im Innenhof.
Schloss Eulenbroich. Info: )9010090. Termine und Eintritt:
info@schloss-eulenbroich.de, www.schloss-eulenbroich.de. 
9.6. Saitenklänge-Sommerkonzert. Die Kölner Songwriterin 
Sophia Wahnschaffe sorgt mit ihrem Auftritt für einen spannenden
und unterhaltsamen Abend auf der Schlosswiese.
Beginn 19.30 Uhr. Schloss Eulenbroich Schlosswiese. 
Freier Eintritt – Kollekte. www.schloss-eulenbroich.de. 
11.6. Führung. Der Geschichtsverein Rösrath lädt ein zur Führung
über den Lüderich. Dabei erfährt man, was es mit dem »Heiden-
keller« auf sich hat und wozu man den »Göttinger Fahrradlenker«
einsetzt.
Treffpunkt am Rothenbacher Weg 46 um 15 Uhr. Info und Anmel-
dung: Elisabeth und Joachim von Lüninck, Geschichtsverein 
Rösrath )84636. info@gv-roesrath.de. www.gv-roesrath.de.

15.6. Bildungsreise. Die Seniorenunion Rösrath lädt ein
nach Oberhausen zur Führung ins Gasometer und 
anschließendem Besuch des Centro.
Info und Anmeldung: Peter Schöll )9192204 und
schoell@koeln.de. www.senioren-roesrath.de.
20.6. Blutspendetermin. Forsbach, evangelisches 
Gemeindezentrum,  bitte Spenderpass und Personalaus-
weis  mitbringen.
16 bis 19.30 Uhr. Bensberger Straße 238, Info: Deutsches 
Rotes Kreuz. www.drk-blutspende.de.
22.6. Infoabend. Rösrath unterstützt ehrenamtliches 
Engagement für Geflüchtete aus Kriegsgebieten. Ohne
die Mitarbeit der freiwilligen Helfer wäre die derzeitige
Flüchtlingswelle aus der Ukraine kaum zu schaffen.
In Kooperation mit dem Erzbistum Köln informiert die
»Gute Nachbarschaft Rösrath« über die Arbeit der Ehren-
amtler. Die Referentin Diplom-Psychologin Margret 
Grunwald-Nonte moderiert durch den Abend mit wertvol-
len Hinweisen, wie das persönliche Engagement von den
einzelnen Institutionen unterstützt werden kann.

RÖSRATH
erleben IM JUNI

Mirja Regensburg

Auflagen der Behörden können in Zeiten der 
Corona-Pandemie auch kurzfristig zu Änderungen
führen. Wir empfehlen deshalb, zeitnah bei den 
Veranstaltern nachzufragen.

Nachtexkursion Wahner Heide

Frank Breuer
Raumausstattung

Meisterbetrieb seit 1962 in Rösrath

Polsterei
Gardinen & Dekorationen
Maßteppiche
Sonnenschutz
Markisen
Insektenschutz

Frank Breuer
Goethestraße 3

51503 Rösrath
Telefon 02205 12 94

3.6.

Gasometer Oberhausen

15.6.



2/2022 RÖSRATHerleben 29

Fo
to

s:
 R

o
b

e
rt 

M
a

sc
hk

e
 (1

); 
p

a
nt

he
rm

e
d

ia
.n

e
t (

2)
, R

o
b

e
rt 

M
a

sc
hk

e,
 fo

kk
e

b
o

k 
(Y

AY
M

ic
ro

); 
N

a
zim

 A
liy

e
v 

(1
)

18.30 bis 20.30 Uhr. Augustinushaus, Hauptstraße 70,  
Info und Anmeldung: Elke Günzel, Stadt Rösrath. 
elke.guenzel@roesrath.de. Siehe auch Seite 4 bis 6.
22.6. Kölsch-Literatur-Wettbewerb. Gesponsert von der
Jürgen Rembold Stiftung und organisiert durch den Kulturverein
Schloss Eulenbroich wählt das Publikum die Erstplatzierten aus
den eingereichten Prosa- und Lyrikbeiträgen.
Beginn 19.30 Uhr. Schloss Eulenbroich, Bergischer Saal,  
Eintritt 10 €. Info: Kulturverein )907320. www.kulturverein-
schloss-eulenbroich.de. Siehe auch Seite 24.
23.6. Saitenklänge-Sommerkonzert. Die deutsche Country-
sängerin Jolina Carl stand bereits in den USA mit zahlreichen
prominenten Musikergrößen auf der Bühne und unterhält dies-
mal ihr Publikum auf der Schlosswiese.
Beginn 19.30 Uhr. Schloss Eulenbroich Schlosswiese.  
Freier Eintritt – Kollekte. www.schloss-eulenbroich.de. 
25.6. Chorkonzert. Unter dem Motto »Jo, jo, jo, mer sin immer
noch do« laden die Chornissen Rösrath ihr Publikum zu einem
abwechslungsreichen Programm ein.
Beginn 18 Uhr. Kapelle in Stephansheide, Pestalozziweg 77.
Freier Eintritt – Spenden sind willkommen.
Info: vorstand@chornissen.de. Siehe auch Seite 10.
25.6. Nachtwanderung in der Wahner Heide. Naturkund -
liche Nachtexkursion mit Werner Funken, um mit allen Sinnen
die Heide in der Sommernacht zu erleben. Das artenreiche
Naturschutzgebiet beherbergt zahlreiche nachtaktive Tiere,
die vielerorts längst verschwunden sind.
Treffpunkt am Infozentrum Wahner Heide, Flughafenstraße
16, Troisdorf-Altenrath (Neues Infozentrum) um 21 Uhr. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Es werden Spenden gesammelt.
Info und Anmeldung: unter info@heideterrasse.net. 
26.6. Weltklassik am Klavier. Die Ausnahmepianistin Meryem
Natalie Akdenizli führt Werke von Claude Debussy, Franz Liszt
und Ludwig van Beethoven auf.
Beginn 17 Uhr. Schloss Eulenbroich, Bergischer Saal.  
Eintritt 30 €, Studenten 15 €, Jugendliche bis 18 Jahre frei. 
Info und Tickets:  info@schloss-eulenbroich.de )9010090, 
www.schloss-eulenbroich.de. www.weltklassik.de.

26.6.

25.6.
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Das Fußballtraining beginnt jeweils um 9 Uhr und geht bis
16 Uhr. Weitere Termine vom 18. bis 22. Juli und vom 1. bis
zum 5. August. Kostenbeitrag 179  €.
Veranstalter: »Unternehmen helfen Kids«. Info: Heike Kock
)0221 5005678, uhkev@gmx.de. www.uhkev.de,
www.ferienfussballcamps.koeln. 
15.7. Blutspendetermin. Hoffnungsthal, TVH-Jugendheim. 
Bitte Spenderpass und Personalausweis mitbringen.
16 bis 19.30 Uhr. Bergsegen 11. 
Info: Deutsches Rotes Kreuz. www.drk-blutspende.de.
25. bis 29.7. Ferienfreizeit. Nach Rothenburg ob der Tau-
ber für Jungen und Mädchen ab zwölf Jahren, organisiert
vom Rösrather Juze. 
Juze, Bensberger Straße 43. Kostenbeteiligung 230 €. 
Info: Alina Esser )6802. alinaesser@juze-roesrath.de.
Weitere Sommeraktivitäten: www.juze-roesrath.de.
30.7. Stadtverführung. Der Geschichtsverein Rösrath lädt
ein zur Führung ins Schloss Eulenbroich. Die Archäologin und
Vorsitzende des Rösrather Geschichtsvereins Eva Cichy 
erläutert bei der Führung durch Schloss und Park die Ergeb-
nisse der im letzten Jahr durchgeführten geophysikalischen
Untersuchung.

RÖSRATH
erleben IM JULI

4.7.
Eselwanderung Wahner Heide

2.7.

1.7. Waldbeerkirmes. In Forsbach auf dem Halfenhof.
Eröffnung Freitag 19 Uhr, Samstag und Sonntag ganztägig. 
Info: Ortskartell Forsbach.
2.7. Eselwanderung. Mit den Eseln vom Glanhof die Land-
schaft der Heide in gemächlichem Tempo entdecken. Kinder
bis zehn Jahre auch auf dem Rücken der geduldigen Tiere.
11 Uhr Start am Turmhof, Kammerbroich 67.
Dauer der Exkursion etwa 1,5 bis 2 Stunden. Es werden Spen-
den für Tierfutter gesammelt. 
Anmeldung bei Jürgen Neumann )0177 9253334.
3.7. Forsbach XXL-Sommerparty. Bunt und lebendig wird in
Forsbach gefeiert mit Attraktionen für die ganze Familie.  
Veranstalter ist die IG-Forsbach.
Info: Hedy Schütz )82142, hedyschuetz@gmx.de. 
4. bis 8.7. Fußballcamp. Fünftägiges Fußball-Trainingscamp
mit Ex-Profifußballern für Kids von fünf bis 16 Jahren auf dem 
Kunstrasenplatz des Freiherr-vom-Stein-Schulzentrums.

Fussballcamp 

Auflagen der Behörden können in Zeiten der 
Corona-Pandemie auch kurzfristig zu Änderungen
führen. Wir empfehlen deshalb, zeitnah bei den 
Veranstaltern nachzufragen.

Mit einer Patenschaft können 
Sie Mädchenrechte stärken.

Ein Leben 
verändern!

„Werden 
  Sie Pat:IN!“

Plan International 
Deutschland e.V.

www.plan.de

31.7. Veurne
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Treffpunkt an der Torburg Schloss Eulenbroich um 15 Uhr.
Info und Anmeldung beim Geschichtsverein: 
info@gv-roesrath.de. www.gv-roesrath.de.
31.7. Busreise nach Veurne. Rösrather besuchen die flämi-
sche Partnerstadt zur traditionellen Büßerprozession. Seit 1673
zieht die legendäre Prozession durch die malerischen Straßen
der rund 12000 Einwohner zählenden historischen Stadt. 
Die Tradition entstand im 17. Jahrhundert, als Veurne von den
Spaniern besetzt wurde. Wenn »t ’ Bomtje«, die Glocke der
Sankt-Nikolaus-Kirche, Punkt 15.30 Uhr zum Auftakt der Bußpro-
zession schlägt, dann werden die Läden der Kirmes auf dem
Grote Markt geschlossen und Fanfaren verkünden den Start. Vor
jeder Gruppe kündet ein Schild von den biblischen Szenen, die
in zeitgenössischen Kostümen nachgestellt werden. 
Treffpunkt am Rathaus um 6 Uhr, die Rückkehr ist um circa 
22 Uhr. Kostenbeitrag für die Busfahrt circa 50 €. 
Info und Anmeldung: Elke Günzel, Stadt Rösrath, )802123,
elke.guenzel@roesrath.de und Gabi.Kossmann@roesrath.de.
31.7. Stadtverführung. Ohne den 1774 gegründeten Hoff-
nungsthaler Hammer hätte sich Hoffnungsthal wohl kaum zur
Kleinstadt entwickelt. Das Vorstandsmitglied des Rösrather 
Geschichtsvereins Robert Fahr führt durch den historischen Teil
des ehemaligen Firmengeländes.
Treffpunkt: Am Hammer 12 um 15 Uhr. Info und Anmeldung an
den Geschichtsverein: 
info@gv-roesrath.de. www.gv-roesrath.de.
31.7. Weltklassik am Klavier. Die beiden Solopianisten Chie
Tsuyuki und Michael Rosenboom schlossen sich im Jahr 2009
als Duo zusammen. Beide studierten an der Hochschule für
Musik, Theater und Medien in Hannover in der Soloklasse von
Prof. Goetzke. Seitdem erhielten sie diverse Auszeichnungen,
unter anderem den ersten Preis beim »Grieg à deux«. Im Bergi-
schen Saal gastieren sie mit Werken von Johann Sebastian
Bach, Ludwig van Beethoven und Peter Tschaikowski.
Beginn 17 Uhr. Schloss Eulenbroich.
Eintritt 30 €, Studenten 15 €, Jugendliche bis 18 Jahre frei. 
Info und Tickets: info@schloss-eulenbroich.de.
www.weltklassik.de.

Duo Tsuyuki & Rosenboom

31.7.

Wenn es um Ihre Immobilien geht, sind 
erfahrene Immobilien-Experten mit 
100% Engagement entscheidend, damit 
Sie zügig und komfortabel einen zuver-
lässigen und geeigneten Käufer finden.

In Rösrath, Köln und Umgebung. 
Unser schlagkräftiges Team lebt 
Immobilien – von der Bewertung 
bis zum Verkauf. Versprochen!

Rufen Sie uns einfach für eine kosten-
freie Erstberatung an: 02205-947 94 50

... so geht Immobilien
verkaufen mit uns.

Effizient & komfortabel, 
mit Sicherheit persönlich!

Hauptstraße 2 , 51503 Rösrath 
service@brock-immobilien.com

www.brock-immobilien.com

Volker Brock     

M.A. Real Estate Management 
Dipl.-Betriebswirt
Dipl.-Immobilienwirt (DIA)
Dipl.-Sachverständiger (DIA)
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1. bis 5.8. Fußballcamp. Fünftägiges Fußball-Trainings-
camp mit Ex-Profifußballern für Kids von fünf bis 16 Jahren
auf dem Kunstrasenplatz des Freiherr-vom-Stein-Schulzen-
trums.
Das Fußballtraining beginnt jeweils um 9 Uhr und geht bis
16 Uhr. Der Kostenbeitrag ist 179  €.
Veranstalter: »Unternehmen helfen Kids«. Info: Heike Kock )
0221 5005678, uhkev@gmx.de. 
www.uhkev.de, www.ferienfussballcamps.koeln.
4.8. Bildungsreise. Die Seniorenunion Rösrath lädt ein
zur Schiffstour auf dem Rhein nach Koblenz.
Info und Anmeldung: Peter Schöll )9192204 und 
schoell@koeln.de,  www.senioren-roesrath.de.
6.8. Eselwanderung. Die Landschaft der Heide in ge-
mächlichem Tempo entdecken. Kinder bis zehn Jahre
auch auf dem Rücken der geduldigen Tiere.

11.8.

IM AUGUST
Auflagen der Behörden können in Zeiten der 
Corona-Pandemie auch kurzfristig zu Änderungen
führen. Wir empfehlen deshalb, zeitnah bei den 
Veranstaltern nachzufragen.

11 Uhr Start am Turmhof, Kammerbroich 67. Dauer: etwa 1,5
bis 2 Stunden. Teilnahme ist kostenfrei, Spenden für Tierfutter
erbeten. Anmeldung: Jürgen Neumann )0177 9253334.
6.8. Repaircafé. Was tun, wenn Toaster oder Staubsauger de fekt
ist? Bevor man das Teil auf den Müll entsorgt, erst mal ins Repair-
café damit. Vielleicht haben die versierten Helfer eine Idee.
Jeden ersten Samstag im Monat. 14 bis 17 Uhr. Clubraum der
evangelischen  Kirche, Hauptstraße 16,
Info: Rolf Kneisel )9047529. repaircafe-roesrath@web.de.
www.repaircaferoesrath.weebly.com.
6. und 7.8. Rosenfest. Im Schloss Eulenbroich dreht sich alles
um die Königin der Blume. 
Samstag 11 bis 19 Uhr, Sonntag 11 bis 18 Uhr. Eintritt 5 €, 
ermäßigt 3 €. Freier Eintritt für Jugendliche bis 14 Jahren.
info@schloss-eulenbroich.de. www.schloss-eulenbroich.de.
7.8. Rose für Rösrath. Eine von der Stadt Rösrath ausgewählte
Rösratherin wird für ihre ehrenamtliche Tätigkeit mit einer Rose
geehrt.
Im Innenhof von Schloss Eulenbroich. 14.30 Uhr. Eintritt 5 €, er-
mäßigt 3 €. Info: Stadt Rösrath, Elke.Guenzel@roesrath.de.
8.8. Blutspendetermin. DRK-Rösrath. Bitte Spenderpass und Per-
sonalausweis mitbringen. 

RÖSRATH
erleben

WAS WAR DAS 
NOCH MAL FÜR 
EIN FISCH?
Schwer zu sagen. Und eigentlich auch egal, 

wenn es keine Fische mehr gibt.

040 306 18 120
mail@greenpeace.de

4.8.

14.8.

6.8.

Schiffstour nach Koblenz

Repaircafé

Uncle Remus
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Ausstellung14.8.
16 bis 19.30 Uhr. Freiherr-vom-Stein-Straße 28, Dreifachsporthalle,
Info: Deutsches Rotes Kreuz. www.drk-blutspende.de.
11.8. Saitenklänge-Sommerkonzert. Die Blues Band Uncle 
Remus macht Station auf der Schlosswiese.
Beginn 19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr. Schloss Eulenbroich.
Freier Eintritt – Kollekte.
www.schloss-eulenbroich.de. www.uncleremus.de.
14.8. Ausstellung. Der Inder Amarnath Viswanath und der
Kroate Sinisa Grbic präsentieren ihre Werke bis zum 
23. September.
Schloss Eulenbroich, Foyer der Bildungswerkstatt. Beginn der
Vernissage 11 Uhr. Eintritt ist frei – Spende erbeten. Info: KiR
Gabriele Reicherts )4458, kuenstler-in-roesrath@web.de.
www.kuenstler-in-roesrath.de. www.viswanath.de
16.8. Begegnungscafé. Flüchtlinge treffen sich mit Rösrather
Bürgern jeden Dienstag zum Kennenlernen und Informations-
austausch.
Von 16 bis 18 Uhr. Juze Rösrath, Bensberger Straße 43.   
Info: Flüchtlingshilfe Rösrath, 
monika.zeckai@katholische-kirche-roesrath.de, )86215. 
20.8. Rösrather Heidespaziergang. An jedem dritten Samstag
des Monats in der Wahner Heide.
14 Uhr. Treffpunkt  am Turmhof, Kammerbroich 67. Anmeldung
nicht erforderlich.
21.8. Heideblüte. Naturkundliche Exkursion mit Holger Sticht
rund um die ehemaligen Kiesgruben der Nordheide, mitten in
der Blütezeit des Heidekrauts.
9.40 Uhr. Treffpunkt ist die Haltestelle Rösrath-Stümpen RB 25.
Anmeldung: VHS Köln, www.stadt-koeln.de/vhs.
25.8. Saitenklänge-Sommerkonzert. Konzert der Kölner Musi-
kerin Julia Zech auf der Schlosswiese.
Beginn 19.30 Uhr, Einlass 18.30 Uhr. Schloss Eulenbroich.  
Freier Eintritt – Kollekte. www.schloss-eulenbroich.de. 
27.8. Rösrath Underground. Abtauchen in die feuchten Kata-
komben Rösraths unter kundiger Führung von Mitarbeitern der
Stadtwerke Rösrath. 
14 Uhr. Treffpunkt am Hochbehälter Julweg. Info und Anmel-
dung: Stadtwerke )9250593. info@stadtwerke-roesrath.de.
28.8. Stadtverführung. Die Forsbacher Hedy Schütz und Volker
Sporin laden ein zum Streifzug durch ihren Stadtteil.
11 Uhr. Halfenhof in Forsbach.  
Info und Anmeldung: Hedy Schütz )82142, 
hedyschuetz@gmx.de. www.gv-roesrath.de.
28.8. Chorkonzert. Die Colourful Voices geben ihr Debüt im
Schloss Eulenbroich unter der Leitung von Doris Röskenbleck.
Im Innenhof von Schloss Eulenbroich. Info: Kulturverein Schloss
Eulenbroich  )907320. Siehe auch Seite 10.

GUMMERSBACH
OOPTI K  CONTACTLI NSEN
Inhaber Bernd Körber e.K.

Hauptstraße 74 I 51503 Rösrath
Telefon 02205  83171
www.optik-gummersbach.de
Foto © Adobe Stock

    Mit gut   
       geschützten 
Augen die Sonne 
    genießen!

   Wir haben Sonnenbrillen für 
jeden Geschmack – stylish, cool, 
      sportlich oder klassisch. 
    Hochwertige Markengläser sorgen 
für Farbbrillanz und optimalen 
 Blendschutz – individuell abgestimmt
                       auf Ihre Augen.
           Haben Sie Fragen?
                      Wir beraten Sie gern.

M o d i s c h

U V - S c h u t z

G e n i e s s e nSo
nn

enBrille
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Madeira

Eine Kreuzfahrt
zu den Kanaren 

und Madeira

as für ein Meergefühl – es schau-
kelt.  Ein Klavierspieler unterhält im

Salon, ein Lektor informiert über die
nächsten Reiseziele, die Stimmung ist
familiär. Die Vorstellung von viertau-
sendfünfhundert drängelnden Gäs-
ten am lauwarmen Büffet kann man
hier getrost vergessen. Auf C-Promis,
die versuchen Friede, Freude, Eierku-
chen zu verbreiten, ebenso. Wer also
Unterhaltung pur sucht, ist auf diesem
Kreuzfahrtschiff fehl am Platz. 

Kein Wunder, bei einer Länge von
126 Metern und einer Breite von 19
Metern bietet die »World Voyager«
komfortabel Platz für 200 Gäste.
Gehen wir also an Bord dieses kleinen,
aber feinen Schiffes mit schickem In-
terieur und geräumigen Kabinen  und
erleben die Vielfalt der Kanaren und
Madeira. Diese südwestlichen Inseln
Europas eignen sich hervorragend für
eine Auszeit vom Alltag mit herrlicher
Natur und warmen Temperaturen. Auf
einer 10-tägigen Kreuzfahrt, die auf
Teneriffa startet und endet, erleben
die Passagiere Madeira, die kleine
Nachbarinsel Porto Santo und alle
Schmuckstücke der Kanaren. Ein inte-
ressantes Ausflugsprogramm mit Pa-
noramafahrten, Wanderungen, Rad-
touren und Verkostungen bietet für je-
den Geschmack etwas. Das Schiff ver-
lässt gegen Abend Santa Cruz de Te-
nerife und erreicht am nächsten Mor-
gen Santa Cruz auf La Palma. 
La Palma. Zwei Ausflüge stehen zur
Wahl. Ein vierstündiger Ausflug steht
unter dem Motto Vulkane und Wein.
Im Süden der Insel geht es durch
Weinberge, Lavaströme und Pinien-
wälder, ein Kontrast von historischen
Vulkanausbrüchen und hervorragen-

W

La Gomera

Fuerteventura

World Voyager
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den Weinanbaugebieten. Eine Ver-
kostung in einer Weinkellerei gehört
natürlich dazu. Alternativ hinterlässt
ein Ausflug zum Nationalpark
Caldera de Taburiente einen spekta-
kulären Eindruck.  
El Hierro. Am nächsten Morgen
macht die World Voyager in Puerto
de La Estaca auf El Hierro, der
kleinsten kanarischen Insel, fest. Diese
bietet eine erstaunliche landschaftli-
che Vielfalt mit trockenen Lava fel -
dern bis hin zu fruchtbaren Böden mit
Weinbergen und Plantagen. Das Zen-
trum der Insel ist wie im Märchenwald
geprägt von dichten Pinienwäldern
und Regenwald. Auf einer Panora-
mafahrt mit mehreren Aussichtspunk-
ten gibt es viel zu fotografieren.
Fuerteventura. Der nächste Stopp ist
die Vulkaninsel Fuerteventura. Die In-
selrundfahrt führt durch bizarre Land-
schaften zu einer  Aloe Vera Plantage.
Im Käsemuseum in Antigua erfährt
man mehr über die Tradition der Kä-
seherstellung und fotografiert im Kak-
tusgarten Kakteen aus aller Welt. 
Porto Santo. Nach einem entspan-
nenden Seetag erreicht das Schiff
Porto Santo. Auf dieser portugiesi-
schen Insel lohnt der Besuch von
Quinta das Palmeiras, einer wunder-
schönen Oase mit regionaler Flora
und tropischen Tierarten. Natürlich
darf eine Verkostung des berühmten
Porto-Santo-Weins nicht fehlen, bevor
es dann weiter nach Madeira geht. 
Madeira. Eine Panoramafahrt über
die Blumeninsel mit Sehenswürdigkei-
ten wie der berühmten Christusstatue
oberhalb von Funchal, spektakulären
Gebirgspässen mit Blick auf Insel und
Meer, mit dem Wechsel von Wäldern

und üppiger grüner Vegetation bietet
für jeden etwas. Beim Besuch des
Dorfes Monte ist der Genuss des Na-
tionalgetränks Poncha zu empfehlen. 
Lanzarote. Der Kontrast kann nicht
größer sein zwischen Madeira und
dem nächsten Stopp Lanzarote. Die
Panoramafahrt durch den Timan-
faya-Nationalpark führt an bizarren
Kratern, Lavaströmen und Aschefel-
dern gemischt mit einer unrealisti-
schen Mondlandschaft vorbei, alles
entstanden beim letzten Ausbruch im
18. Jahrhundert. Auf dem Rückweg
genießt man dann im Tal von La
Geria den berühmten Malvasia Wein.
Gran Canaria. Das nächste Kon-
trastprogramm erlebt man auf Gran
Canaria, die vorletzte Station der Rei-
se. Am südlichsten Punkt der Insel
zieht sich der berühmte Strand von
Maspalomas kilometerlang hin. Die
Dünen, die denen der Sahara
ähneln, sind Naturschutzgebiet und
bieten Lebensraum für eine Reihe sel-
tener Pflanzen. 
La Gomera. Das Schiff läuft die letzte
noch fehlende Insel an, La Gomera,
auch eine Insel der Gegensätze. Zu-
erst eine sehr karge Landschaft, dann
ab einer Höhe von 600 Meter beginnt
eine üppige Vegetation, bedingt
durch den Regen in dieser Höhe, mit
dem typischen Lorbeerwald. Natür -
lich darf ein Besuch des Valle Gran
Rey nicht fehlen und vielleicht be-
gegnet man auch ein paar Hippies.

Der Kreis schließt sich am nächs-
ten Morgen wieder in Teneriffa mit vie-
len neuen Eindrücken, frei nach Goe-
the: »Die beste Bildung findet ein
Mensch auf Reisen.« Wilfried Kochner

INFO. www.nicko-cruises.de
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Die Herbstausgabe erscheint im September
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Gruß aus 

Forsbach Gruß
aus Rösrath

ZUM SCHLUSS

Bis Mai 2022 
konnten aus dem

Erlös der
RÖSRATHerleben-
Postkartenaktion 

insgesamt Spenden von 5175 Euro
an den Kinderschutzbund Rösrath 

überwiesen werden. 
Vielen Dank an Käufer und Verkäufer 

unserer Ansichtskarten.

300 Menschen demonstrieren für den Klimaschutz in Rösrath
Trockene und heiße Sommer, schneefreie Winter, Überflutungen – die Wetter -
extreme suchen nicht nur ferne Länder heim, sondern sind auch Teil unserer
Region geworden. Auch die Rösrather Bürger fordern schnelleres Handeln in der
nicht mehr zu leugnenden Klimakrise, mehr erneuerbare Energien und erinnern
an die verheerende Flutkatastrophe des vergangenen Jahres. 

Unter dem Motto People over profit demonstrierten im März über 300 Rösrather
vor dem Rathaus für ein schnelleres und effektiveres Handeln in der Klimakrise.

Am 12. Mai wurde zum Thema »Klimaklartext – Was bedeutet die Klimakrise
für Rhein-Berg?« ins Augustinushaus eingeladen. Der Geologe Niko Froitzheim von
der Universität Bonn und der Stadtökologe Jens Hasse vom Deutschen Institut für
Urbanistik stellten sich den Fragen rund um die Entstehung der Klimakrise. Sie
zeigten Lösungsansätze zu möglichen Optionen für Städte und Gemeinden auf.
Der Klimafachmann Hasse machte in dem Zusammenhang aufmerksam auf
die Möglich keiten professioneller Beratung zu lokalen Klimaschutzmaßnahmen,
gefördert vom Land Nordrhein-Westfalen. »Jede Tonne zählt«, so der Appell von
Professor Froitzheim an die Bürger Rösraths. 

Kontakt: roesrath@parentsforfuture.de

Gruß aus Hoffnungsthal



roesrather-unternehmerinnen.de



Freibad Hoffnungsthal 
Hover Weg 4 
51503 Rösrath

Reservieren  

Sie Ihren Besuch unter  

stadtwerke-roesrath.de!

Dort finden Sie auch  

weitere Informationen  

zu unserem Freibad.

in Hoffnungsthal
Badespaß

Informationen zum Saisonstart unter stadtwerke-roesrath.de


